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Das Jugendwerk Rietberg 
ist eine intensivpädago-
gisch-therapeutische Ein-
richtung der Kinder- und Ju-
gendhilfe, die es meistens mit 
Menschen voller Verzweif-
lung, Abgründen und Hoff-
nungslosigkeit zu tun hat. 
Das Anliegen des Jugend-
werks ist, immer eine Lösung 
zu finden, egal wie groß das 
Problem ist. 

Die Martinschule ist eine 
Förderschule, die als Offene 
Ganztagsschule Schülerin-
nen und Schüler mit einem 
sonderpädagogischen Unter-
stützungsbedarf in den Be-
reichen Lernen und emotio-
nal-soziale Entwicklung in 
den Klassen 1 – 10 unter-
richtet. Der Unterricht an 
der Martinschule orientiert 
sich an den Richtlinien und 
Lehrplänen der Grund- und 
Hauptschule.

Sandra Dransfeld freut sich über den neuen Leseraum der Schulstation 
im Gebäude des Jugendwerks an der Klosterstraße. � Fotos: RSA/Pfaff

André Müller, Sandra Dransfeld und Adolf Salmen präsentieren das 
neue Leitbild der Schulstation „…weil Lernen Raum braucht.“ 

Dem Leitbild folgend: „…weil Lernen Raum braucht“ 
Martinschule und Jugendwerk seit 20 Jahren in erfolgreicher Kooperation mit der Schulstation

Rietberg (rdp). „Schulstation, weil Lernen Raum braucht“ – die 
erfolgreiche Kooperation zwischen Martinschule und Jugend-
werk Rietberg hat sich mit einem überarbeiteten Konzept neu 
aufgestellt und sich ein neues Leitbild gegeben. Die Schulsta-

tion der Martinschule Rietberg bringt bewusst vieldeutig auf 
den Punkt, was die Arbeit seit 20 Jahren ausmacht: Kindern und 
Jugendlichen selbstbestimmten Raum geben, Zeit einräumen, 
ihr Leben aufräumen und einen Raum für Vertrauen schaffen.

„Im Mai 2004 begann der 
Schulbetrieb mit einer Klas-
se“, blättert Adolf Salmen, 
Einrichtungsleiter des Jugend-
werks, ins Archiv zurück. Da-
mals sei das Projekt für einen 
Zeitraum von zehn Jahren an-
gedacht gewesen. Nun blickt 
die Kooperation auf zwei er-
folgreiche Jahrzehnte zurück. 
„Auch zwanzig Jahre später ist 
es immer noch etwas ganz Be-
sonderes“, ergänzt André Mül-
ler, Schulleiter Martinschule. 
Derzeit werden 15 Mädchen 
und Jungen der Klassenstufen 
1 bis 10 mit ‚Förderbedarfen im 
Bereich der Emotionalen und 
sozialen Entwicklung intensiv
pädagogisch gefördert‘.

Sie leben in Wohngruppen des 
Jugendwerks und werden von 
vier pädagogischen Fachkräf-
ten des Jugendwerks und drei 
Lehrkräften für sonderpädago-
gische Förderung der Martin-
schule im Schulalltag beglei-
tet. Seit vier Jahren ist Sandra 
Dransfeld hier angestellt und 
hat vor zwei Jahren die Leitung 
der Schulstation übernommen. 
Und fand hier schnell die Er-
füllung ihres Berufsbildes: 
„Die emotionale und sozia-
le Entwicklung sind Bereiche, 
wo ich schon immer für mich 
gedacht habe, dass mir so die 
Schülerinnen und Schüler am 
nächsten sind.“ So ist für sie 
wichtig, dass Sonderpädago-
gik nicht nur auf Schulfächer 
schaut, sondern den ganzen 
Menschen im Blick hat. „Und 
die Bereitschaft und Haltung 
zu haben, sich dieser beson-
deren Situation auch zu stel-
len. Nicht nur eine Rolle ha-
ben, sondern auch mal selbst 
Gefühle zulassen.“
In der Schulstation muss sich 
die Unterrichtsgestaltung an 
den Bedürfnissen, Biografi-
en und Ressourcen der Kinder 
und Jugendlichen orientieren. 

Das erfordert eine intensive 
Begleitung und ein individuell 
angepasstes Niveau von Anfor-
derungs- und Entspannungs-
momenten im Tagesverlauf. 
Der Tag beginnt in der Schul-
station um 8 Uhr, bei dem die 
Struktur Schule in vielen Tei-
len aufrechterhalten werden 
soll. „Jeder Schüler hat einen 
eigenen Stundenplan“, erklärt 
Sandra Dransfeld, der Ler-
nen in Kleinstgruppen genau-
so möglich macht wie Einzel
unterricht. Dazu sind auch 
die Räume – im Sinne von 
Klassenzimmern – angepasst. 
„Wichtig ist es, den Menschen 
kennenzulernen, mit dem ich 
hier zu tun habe. Sein Ver-
trauen gewinnen, da Schule 
für ihn schon negativ behaf-
tet sein kann.“
Die Vorgeschichte der Kin-
der und Jugendlichen kann 
so unterschiedlich sein: Ent-
wicklungshemmnisse, Trau-
mata, keine intakten Fami-
lienmodelle. Eine Bindung 
zur Schule und Lernverhal-
ten ist oft fremd. „Wir müs-
sen auch schwierigste Situatio-
nen aushalten, den Teufelskreis 
durchbrechen, tragfähige Be-

ständigkeit schaffen und Nä-
he aushalten“, sagt André Mül-
ler. Adolf Salmen fordert sogar: 
„Wir müssen immer Lösungen 
finden. Kein Kind wird hier 
rausgeworfen, höchstens ge-
plant entlassen.“ Selbiges gilt 
auch für die Schulstation: Nach 
einer Zeit in der Schulstation 
gelingt es vielen Schülerinnen 
und Schülern wieder, an Regel- 
oder Förderschulen Fuß zu fas-
sen. Dabei werden sie so lange 
von Mitarbeitenden der Schul-
station unterstützt, bis sie in der 
neuen Schule gut angekommen 
sind und sich sicher fühlen.
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Seit 2011 für Sie vor Ort – Danke für Ihr Vertrauen

Auswahl an 
Verlobungsringen

Große Auswahl an Trauringen,
bis 20% Rabatt

gen,

Bis zu 20 % mehr für Ihr

Alt- und Zahngold!20% mehr für IhrAktionsangebot!

Adler aus gutem Holz geschnitzt:  weder zäh noch locker
Jan Rodejohann und Niklas Sudahl: Neue Vogelbauer der Bokeler St.-Hubertusschützen

Bokel. Jan Rodejohann und 
Niklas Sudahl sind die neu-
en Vogelbauer der St.-Hu-
bertus-Schützenbruderschaft 
Bokel. Nach über 12 Jahren

Alfred Brockschnieder war
12 Jahre verantwortlich

übergibt Alfred Brockschnie-
der diese Arbeit in jünge-
re Hände, hatte er das Amt 
doch vom Vorgänger Wil-
li Langewender im Jahr 2012 
übernommen. Damit der neue 
Schützenadler auch gut aus-
sieht, wird sich Konrad Krai-

enhorst als Fachmann für Far-
ben darum kümmern. 
Alfred Brockschnieder wird 
auch dieses Jahr noch mit Rat 
und Tat den neuen Vogelbau-
ern zur Seite stehen.
Dabei ist doch sehr wichtig, 
das passende Holz in mehre-
ren Schichten zu verleimen. So 
ein Adler wiegt etwa 15 Ki-
logramm. Außerdem darf er 
nicht zu zäh und auch nicht 
zu locker sein.
Auf dem diesjährigen Schüt-
zenfest wird man gespannt 
sein, wie sich die neuen Adler 
im Kugelfang verhalten.

Konrad Kraienhorst, Alfred Brockschnieder, Niklas Sudahl und Jan Ro­
dejohann� Foto: privat
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Talente fördern mit viel Freude für jung und alt 
Techniktraining für die Jugend der SG Bokel seit knapp einem Jahr ein Erfolgsmodell

Bokel (rdp). Freude schenken und das gleich zweimal – klingt 
fast wie ein Slogan im Werbefernsehen. Bei der SG Bokel ist 
es jedoch nicht nur ein Versprechen, sondern umgesetzte Pra-
xis. Seit einem Jahr bietet die Fußballjugend ein Techniktrai-

ning jeweils am letzten Mittwoch im Monat auf der Sportan-
lage in Bokel an, von dem die Jugendlichen profitieren und 
die Trainer-Crew der All-Stars ihre Freude hat, Können und 
Wissen weiterzugeben.

„Rund 50 Kinder nehmen regel-
mäßig an diesem Training teil, 
dabei haben wir die Aktion erst 
knapp vor einem Jahr gestar-
tet“, resümiert Jens Bergmann, 
Koordinator des Techniktrai-
nings, das Erfolgsmodell. „Et-
wa 40 Kinder kommen von der 
SG, aber wir lassen auch Exter-
ne dazu. Alles ist kostenlos. Sie 
sollen besser und professionel-
ler trainieren.“ Dabei entstand 
die Idee unter den SG-Jugend
trainern selbst mit der Frage-
stellung: Wie können wir die 
Talente noch besser fördern?
Der Vorschlag fand im Verein 
gleich Sympathisanten. Frei-
willige Trainer waren zum 
Großteil aus den „All Stars“ 
der SG schnell gefunden. „Ein 
Dutzend Trainer teilt sich das 
Training auf und rotieren bei 
den Terminen. 6 bis 7 Trai-
ner stehen aber bei dem mo-
natlichen Training immer zur 
Verfügung. Gute Trainer, die 
sonst für eine regelmäßige Be-
treuung einer Mannschaft kei-
ne Zeit hätten“, freut sich Jens 
Bergmann über die Resonanz.
Aushängeschild unter den 
Freiwilligen ist Uwe Hüne-
meier, der seit 2023 offiziel-
ler Co-Trainer des Bundesli-
ga-Zweitligisten SC Paderborn 
ist. Der gelernte Innenvertei-
diger stammt aus Bokel und 
möchte seinem Heimatclub 
etwas zurückgeben. Regelmä-

ßig gibt Hünemeier beim Tech-
niktraining Ratschläge aus sei-
ner Karriere weiter und ist für 
die Nachwuchsspieler ein ech-
tes Vorbild. 
„Viele Vereine haben Proble-
me beim Nachwuchs, da die 
Konkurrenz anderer Aktivitä-
ten groß ist“, weiß Jens Berg-
mann. Er war früher selbst 
Stürmer bei der SG und wid-
met sich der Jugend nun mit 
großem Engagement. Ab der 
nächsten Saison wird er Ju-
gendwartin Jennifer Brand bei 
der Organisation der Abteilung 
unterstützen. „Wir möchten die 
Angebote für die Jugend noch 
erweitern und können auch 
mit einer wunderbaren Anlage 
mit zwei Rasenplätzen punk-
ten.“ Neu wird auch eine Ko-

operation mit der SG Druffel 
sein. „Wir sind im guten Aus-
tausch miteinander“, so Jens 
Bergmann. Von der G- bis zur 
A-Jugend werden die Teams 
aus Bokel und Druffel Spiel-
gemeinschaften bilden.
Profitieren können die Nach-
wuchskicker auch vom Tech-
niktraining. Von den Trai-
nern werden die Spieler je 
nach Spielstärke in zwei Grup-
pen aufgeteilt. Und hier dann 
noch mal in Teams. So kann 
in kleinen Einheiten ein inten-
sives Training stattfinden, in 
dem jeweils vier etwa zehnmi-
nütige Übungen gemacht wer-
den. „Doch der Ball steht bei 
allen Übungen klar im Vorder-
grund“, sieht Jens Bergmann 
hier den größten Motivations-

schub für den Nachwuchs. Zu 
den Neuheiten im Jugendtrai-
ning gehört auch der unter dem 
Namen „Advance Football“ er-
stellte Leitfaden, in dem sich 
alle Trainer an vorgefertigten 
Trainingsprogrammen bedie-
nen oder besser gesagt orien-
tieren können. Denn eigen-
ständige Ergänzungen oder 
Änderungen seien erlaubt, 
sagt Bergmann mit Blick auf 
eine gute Trainercrew bei der 
SG Bokel. 
Besondere Bonbons in der Ju-
gendabteilung sind auch noch 
das zum Ende des Jahres durch-
geführte vereinsinterne Turnier 
in der Soccer-Halle Gütersloh 
sowie die bewährte Rabau-
ken-Fußballschule des 1. FC 
St. Pauli in den Herbstferien.

Jens Bergmann, selbst auch Jugend­
trainer der SG Bokel, koordiniert das 
Techniktraining. � Foto: RSA/Pfaff

Das Techniktraining in Bokel findet bei den Jugendlichen großen An­
klang und von Profis wie Uwe Hünemeier können sie viel lernen. 
� Foto: privat

Generalversammlung  
Mastholte. Der SV Rot-Weiß 
1950 e. V. Mastholte lädt al-
le Vereinsmitglieder zur Ge-
neralversammlung am 29. Ju-
ni um 18 Uhr in den Saal des 
Hotels Adelmann ein. Auf der 
Tagesordnung stehen unter 

anderem der Geschäfts- und 
Kassenbericht, die Berich-
te aus den Abteilungen und 
natürlich die Wahlen sowie 
feierliche Auszeichnung von 
Sportler, Sportlerin und der 
Mannschaft des Jahres.

Front-, Seiten- und Heckscheiben
für PKW und LKW
Montageservice
Anfertigung von VSG- und ESG-Scheiben
Hitzeschutzfolien für
Fahrzeuge und Gebäude
Steinschlagreparatur

Industriestraße 48
33397 Rietberg
Fon (0 52 44) 7 82 83
Fax (0 52 44) 7 82 20
Mobil  01 71 - 4 16 86 96
www.spectrumautoglas.de
e-mail: info@spectrumautoglas.de
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Wir suchen:

Einmalige Studiogebühr:       €

Sie erhalten:

  Gesundheitsanalyse
Messung von Körperfett, Wasser,

 Bauchumfang, Muskeln und Gewicht.

  4 Wochen Training mit Einweisung in ein 
 Stoffwechseltraining zur Fettverbrennung 
 und zur Reduzierung des Bauchumfangs.

  4 spannende Studienvideos zu den Themen: 
 „Dauerhaft abnehmen“
 „Die Wirkung des viszeralen Bauchfetts“
 „Der Darm das Nr. 1 Immunzentrum“
 „Muskeltraining – der Impfstoff für Gesundheit“

  inkl. Studienbegleitbuch mit vielen leckeren
 alltagstauglichen Rezepten zur 
 Gewichtsabnahme

Bitte rufen Sie an und informieren Sie sich über 
die stark begrenzten Teilnehmerplätze unter:

Mehr Informationen:

50 untrainierte Teilnehmer ab 25 Jahren,

DER SCHLÜSSEL 
ZUR GESUNDHEIT!

AKTIV BAUCHFETT
VERLIEREN!

die an einer 4-wöchigen Studie teilnehmen möchten. Wir wollen beweisen, dass man 
effektiv abnehmen und damit auch das gefährliche innere Bauchfett (viszeral) verlieren 
kann.

Tel.: 
Anmeldeschluss: 

Tel.: 0 52 44  40 57 69 7

Anmeldeschluss: 10.06.2024

Einmalige Studiengebühr  49,00 €

Wir suchen für eine bundesweite Studie
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Im Marienmonat Mai trafen sich 19 Damen der kfd 
Neuenkirchen um eine einstündige Radtour im Sonnenschein 
zu starten. Anschließend wurde eine Andacht an der Marien-
grotte im Garten des Altenheims gehalten. Danach hatten al-
le die Möglichkeit, sich mit Pizza und Getränken zu stärken. 
Es fand ein reger Austausch zwischen den Teilnehmerinnen 
statt, bevor es mit einem „Schlürschluck“ wieder Richtung 
Heimat ging.

Im April 2024 machten sich 22 neugierige Schülerinnen 
und Schüler der Richard-von-Weizsäcker-Gesamtschule zusam-
men mit zwei Lehrerinnen auf den Weg nach Głogówek, der 
Partnerstadt Rietbergs, zum Schüleraustausch mit der Szkoła 
Podstawowa Nr. 1. Ziel dieses Austausches war es, dass jun-
ge Deutsche und Polen sich kennenlernen, neugierig aufeinan-
der werden, Empathie füreinander entwickeln, Freundschaften 
schließen und in den gemeinsamen Austausch gehen.
Die folgenden Tage waren geprägt von einem vielseitigen und 
bunten Programm. Das besondere Highlight war der Besuch 
Krakaus. Das Ziel, neue Freundschaften knüpfen zu können, ist 
durch die vielen gemeinsamen Aktivitäten geglückt. Daher freu-
en sich alle auf das Wiedersehen im Herbst, wenn die Partner-
schule aus Głogówek zum Gegenbesuch nach Rietberg kommt.

Die Wanderfreunde Grenzenlos erkundeten das 
Grüne Band Deutschlands, was einst die Todesgrenze zwischen 
Ost und West war. Mittlerweile sind auf dem ehemaligen ca. 200 
Meter breiten Grenzstreifen Fauna und Flora emsig damit be-
schäftigt, die geschützte Natur für sich zu gewinnen. In mehre-
ren Etappen erkundeten die Wanderfreunde seit Oktober 2020 
dieses Gebiet. Gestartet wurde an der tschechischen Grenze in
Mödlareuth, einem Ort der ähnlich wie Berlin in der Mitte durch 
eine Mauer geteilt war. Ab Oktober 2021 ging es zweimal jähr-

lich zu unterschiedlichen Orten. Die nächste Etappe führte in 
den Thüringer Wald, der in den Frankenwald übergeht und sich 
durch Wälder und hügelige Landschaft auszeichnet. Dagegen 
gab es wunderschöne Weitblicke in der Rhön und an der Wer-
ra. Den Abschluss bildete im Mai 2024 die Wanderung bis zur 
Ostsee auf den Priwall. Auf dem letzten Kilometer bildeten die 
Wanderfreunde an einem grünen Band hintereinandergehend 
die Wanderwege nach. Daniela Schlepphorst hatte die Strecken 
exzellent ausgearbeitet und geführt. 

Fo
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Die D-Jugend der SG Bokel war am Pfingstwochenende 
für 3 Tage bei der Maastricht Trophy in Holland. Neben span-
nenden Matches genossen die Kids das Rahmenprogramm. Die 
Bowlingbahn wurde unsicher gemacht und auf der Kirmes ha-
ben sie fast alle Fahrgeschäfte ausprobiert. Dabei wurde der 
Teamgeist gestärkt. Nach Duellen gegen französische, nieder-
ländische und deutsche Teams sprang der 4. Platz bei dem su-
per organisierten Turnier heraus. 
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Sie sind leuchtend grün und fallen direkt ins Auge: 15 
neue Bollerwagen stehen im Gartenschaupark Rietberg bereit, 
um den Besuchern den Ausflug im wahren Wortsinn zu erleich-
tern. Wer viel zu tragen hat, kann sich eine der Transportkar-
ren für die Dauer des Parkbesuchs ausleihen. Ausflügler kennen 
es: Oft gibt es viel zu schleppen. Parkmeister Helmut Kammer-
mann (links) und Gartenschaupark-Geschäftsführer Johannes 
Wiethoff (rechts) freuen sich mit Oliver Lömker (Zweiter von 
links), Leiter interne Dienstleistungen, und dem geschäftsfüh-
renden Pflegedienstleiter des Vereins „Daheim“, Helge Pabst, 
über die neuen Bollerwagen. � Foto: Stadt Rietberg 

Eine kleine Gruppe vom Lauftreff TuS Westfalia Neu-
enkirchen hat sich im Mai auf den Weg nach Berlin gemacht, 
um an Deutschlands ältestem Citylauf, dem S25, teilzunehmen. 
Eine Läuferin absolvierte den 10-km-Lauf und fünf Läufer*in-
nen nahmen am 25-km-Lauf teil. Vorbei an einigen Sehens-
würdigkeiten wie der Siegessäule, dem Brandenburger Tor, dem 
Gendarmenmarkt, der Gedächtniskirche und der Messe Berlins 
gelang allen der anschließende Zieleinlauf im Olympiastadion. 
Das Foto zeigt, von links nach rechts: Ulrike Henrichs, Det-
lef Stukemeier, Laura Stukemeier, Stefanie Stukemeier, Rena-
te Bastian, Kay Settertobulte.

Bei strahlend blauem Himmel und sommerlichen 
Temperaturen startete die Radfahrergruppe des Heimatvereins 
Rietberg am 14. Mai ihre Saisoneröffnungsfahrt. Mit 38 Teil-
nehmern führte die Tour zum Heimatzentrum Senne. Vom Bus-
bahnhof vor dem Schulzentrum ging es in zwei Gruppen über 
das Steinhorster Becken weiter in Richtung Riege, Hövelriege 
und Stukenbrock zu den Emsquellen. Dort legten die Radfah-
rer eine Pause ein, um die Emsquellen zu besichtigen. Die Tour 
führte anschließend weiter zum Heimatzentrum Senne in Hö-

velhof, wo die Teilnehmer eine beeindruckende Führung durch 
das Zentrum erhielten. Den gelungenen Abschluss des Tages 
bildete ein gemütliches Grillen im Heimathausgarten. Der Hei-
matverein Rietberg ist ein engagierter Verein, der sich der Pfle-
ge und Förderung des Heimatgedankens verschrieben hat. Für 
Bernhard Hartmann ist es wichtig, dass neben landschaftlich 
reizvollen Wegstrecken und interessanten Besichtigungen immer 
für die Teilnehmer auch Raum für Geselligkeit auf den Fahrten 
besteht. Weitere Informationen www.heimatverein-rietberg.de.
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Zwei Siege für Fami-
lie Duhme: Am Samstag, 
11. Mai, hatte der 1. SGC 
Westenholz e.V. die Verei-
ne der Bundesliga-Nord zum 
zweiten Spieltag zu Gast in 
Westenholz. Der Heimvor-
teil des 1. SGC Westenholz 
spiegelte sich auch in den Er-
gebnissen der Vereinsspie-
ler wieder: In der Kategorie 
SF1 erzielte die Rietberge-
rin Jacqueline Duhme mit 66 
Schlägen den ersten Platz. 
Bettina Leppelt erreichte mit 
77 Schlägen in der Katego-
rie SF2 den ersten Platz und 
Sigrid Bals mit 86 Schlägen 
den zweiten Platz.
Bei den Herren erreichte 
Oliver Duhme aus Rietberg 
mit 68 Schlägen Platz 1 in 
der Kategorie SH1, in der 
Kategorie SH2 Ralf Zehles 
mit 73 Schlägen Platz 2 und 
Martin Sträter mit 74 Schlä-
gen Platz 3. Joachim Reitz 
erreichte in der Kategorie 
SH4 mit 72 Schlägen Platz 
1. Dirk Karcher schaffte auf 
Bahn 1 ein Hole-in-one und 
Horst Teschke gewann mit 
6 Schlägen den Par-3-Cup.
In der Bundesligatabelle 
führt Essen vor Schwansen.

Ein ganz besonderes 
Schmuckstück ist die 
Rhododendronhecke im Gar-
ten von RSA-Leser Antonius 
Figgemeier im Gerwingsweg 
in Neuenkirchen. In diesem 
Jahr blüht die rund 50 Jahre 
alte Hecke besonders üppig 
über eine Breite von 15 Meter 
und einer Höhe von 6 Metern.



8

               /Nr. 1.168  31.05.2024

Fo
to

: p
riv

at

50 Jahre liegt der Abschluss an der Realschu-
le Rietberg bereits zurück. Nun trafen sich 31 ehema-
lige Schülerinnen und Schüler des Entlassjahrgangs 
von 1974 wieder. Die weiteste Anreise hatte eine Schü-
lerin aus der Schweiz. Das Treffen begann mit einer 
Stadtführung durch Rietberg. Im „Bürgerkrug“ hat-
te das Organisationsteam einen perfekten Abend für 
das Wiedersehen vorbereitet. In fünf Jahren wollen 
sich die Realschüler erneut treffen.

Ende April war das RS Workshopteam zu Gast im Kindergarten Bokel und hat 
sowohl die Kinder als auch die Erzieher/innen mit ihren naturwissenschaftlichen Aktivangebo-
ten begeistert. Eine Vielzahl von unterschiedlichen Aktionen wurde in der Woche den Kindern 
in allen Altersklassen angeboten: „Bewegung und Koordination“, „Sandwanne Sinne“, „Lern-
werkstatt Wasser“ und „Bee-Bot“. Auf Balken balancieren und verschiedene Bewegungsmög-
lichkeiten, wie z.B. krabbeln, hüpfen, gehen, …etc. auf unterschiedlichen Oberflächen konn-
ten ausprobiert werden. Auf viele, viele Fragen fanden die Kinder am Ende der Workshops die 
Antworten. Der Workshop mit den Bee-Bots (Roboterbienen) war speziell für die angehen-
den Schulkinder vorgesehen. Ein tolles Projekt, das den Kindern einen Einblick in naturwis-
senschaftliche Bereiche bietet, ihnen neue Impulse gibt und ihre Neugier und Interesse weckt.

Auch in diesem Jahr freuten sich die Tanz-
gruppen des TuS Westfalia Neuenkirchen, auf dem 
Maitage-Sonntag ihr Können präsentieren zu dürfen. 
Auf der Bühne des Dorfplatzes legten die Floh-Hüp-
fer, die Springmäuse, die Disco-Bienchen, die Glitzer-
Girls und die Hip-Hop-Gruppierung der Breitenspor-
tabteilung eine bunte Tanzeinlage aufs Parkett. Die 
knapp 60-minütige Show, moderiert von Birgit Heim-
bucher, begeisterte die zahlreichen Besucher.  

Zum Pfingstsingen am Pfingstsonntag konn-
te der Männergesangverein Bokel über 60 Sänger auf 
dem Dorfplatz in Bokel begrüßen. Die befreundeten 
Vereine vom MGV Geselligkeit Batenhorst und MGV 
Liedertafel Eintracht Wiedenbrück waren der Einla-
dung der Bokeler Sänger zum Pfingstsingen gefolgt, 
das alljährlich von einem der drei Chöre ausgerichtet 
wird. Das Publikum konnte sich über unterhaltsame 
zwei Stunden Chormusik freuen. 

Mitglieder des Sozialverbands VdK Rietberg und 
Interessierte waren zum Bibeldorf in Rietberg gekommen und 
konnten die faszinierende Zeit der Bibel und das Alltagsleben 
in antiker Zeit hautnah erleben. Unter Führung von Christian 
Speit erfuhr die Gruppe vom einfachen Leben der Nomaden in 
einfachen Behausungen und spärlichem Essen, den Lebensjah-
ren von Jesu sowie vom Leben des jüdischen Glaubens. Nach-
folgend die nächsten Termine für Veranstaltungen des VdK:  
Sommerfest am 6. Juli; Besuch der Tafel e.V. in Gütersloh am 
13. August, Frühstück im Café Lange am 5. Oktober, Besich-
tigung von LMC in Sassenberg am 28. Oktober. Die Jahres-
abschlussfeier findet am 30. November statt.
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02941 - 9 250 230
info@eurostarter.de

Mastholter Str. 135, 59558 Lipperbruch 

Über 200.000 Teile -  Günstig ab Lager oder innerhalb von 24h

Autoteile Lagerverkauf

Ihr Partner vor Ort
Tel 0524 /94 60993 6

Ih P t O t
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OESTERWIEMANN Gm
bH

Behälter- und Apparatebau

Dieselstraße 15
59329 Wadersloh

   02523 9226-0

info@oesterwiemann.de
www.oesterwiemann.de

Erd- und Kellertanks

Tankreinigungen
Tankstilllegungen
Tankdemontagen
nach WHG.

X

Erzbischof 
ist zu Besuch
Rietberg. Am Dienstag, 
den 11. Juni, bereist der neue 
Erzbischof des Erzbistums 
Paderborn, Dr. Udo Mar-
kus Bentz, das Dekanat 
Rietberg-Wiedenbrück. Um 
16.30 Uhr sind alle Christen 
herzlich eingeladen, einen 
gemeinsamen Gottesdienst 
in der St. Clemenskirche, 
Rheda zu feiern.
Erzbischof Dr. Udo Markus 
Bentz reist von Mai bis Ok-
tober 2024 durch das Erz-
bistum Paderborn, um die 
Menschen und das Leben 
vor Ort kennenzulernen. Auf 
seiner Dekanatsreise nimmt 
er sich dabei für jedes der 19 
Dekanate einen ganzen Tag 
Zeit. Über den Tag verteilt 
wird es Besuche in Gemein-
den und Institutionen geben 
und Gesprächsrunden mit 
Engagierten. Spontane Be-
gegnungen und Gespräche 
sollen dabei aber auch nicht 
zu kurz kommen.

Neuer Rekord in der Herrenkonkurrenz  
29. Firmen- und Vereinspokalschießen auf dem Schießstand in Varensell

Varensell. Im April fand das 
Pokalschießen für die Varen-
seller Firmen und Vereine statt. 
Auf Einladung der Sportschüt-
zen St.-Benediktus-Varensell 
stellten sich wieder zahlrei-
che Hobbyschützen der Her-
ausforderung. Jetzt bereits zum 
29. Mal fanden sie sich an drei 
Terminen auf dem Schießstand 
an der Schulstraße ein.
Insgesamt nahmen 142 Schüt-
zinnen und Schützen teil und 
gingen 268 Mal an den Start. 
Gegenüber der letztjährigen 
Ausgabe bedeutete das eine 
kleine Steigerung. Wichtiger 
ist jedoch die Tatsache, dass 
damit wieder das vor-Coro-
na-Niveau erreicht wurde. 
(2019 ebenfalls 142 Starter bei 
271 Starts). Von jedem wurden 
20 Wertungsschüsse mit dem 
Luftgewehr abgegeben. 
Mit Cornelia Johannleweling 
trug sich eine neue Schüt-
zin auf dem Wanderpokal der 
Damenkonkurrenz ein. Sie trat 
für die Landfrauen an und er-
reichte 203,7 Ringe. Ihre Mut-
ter, Exkönigin Ulla Hemel 
vom Thron 2022/23, platzier-
te sich ebenfalls hervorragend. 
Mit 202,0 Ringen belegte sie 
den dritten Rang. Platz zwei 
holte sich Marietta Stükerjür-
gen, die auf 203,1 Ringe kam. 
Sie startete für die Firma Fer-
dinand Stükerjürgen. 
In der Teamwertung lag der 
„Thron 2022/23“ vorne. 802,4 
Ringe bedeuteten Platz eins. 
Sie verwiesen die „Landfrauen“ 
auf Platz zwei. Mit 798,6 Rin-

Pokalgewinner und -gewinnerinnen, von links nach rechts, stehend:  
1. Vorsitzender der Sportschützen Hans-Dieter Holznienkemper, Ka­
rin Linnenkamp, Ulla Peitz, Heinz Merschbrock, Christa Schwien­
heer, Peter Peitz, Elisabeth Uhrmeister, Michael Altehülshorst, Corne­
lia Johannleweling, Jonathan Smith und Peter Westerbarkei. Kniend 
von links: Marietta Stükerjürgen und Ulla Schubert.� Foto: privat

gen mussten sie sich geschla-
gen geben. Auf dem dritten 
Platz landeten die Damen des 
Kegelclubs „Die Kugelquäler“. 
Sie erreichten 794,2 Ringe.
Neue Rekorde wurden in der 
Herren Einzelkonkurrenz er-
zielt. Zunächst schraubte Peter 
Peitz, der für die Familie Peitz 
startete, die alte Bestmarke von 
207,4 Ringen auf beachtliche 
208,2 Ringe. Dieses Ergebnis 
reichte jedoch nur zum zwei-
ten Platz. Am letzten Wett-
bewerbsabend ging dann noch 
einmal Michael Altehülshorst, 
von der KLJB Varensell, an 
den Start. Er zeigte starke 
Nerven und steigerte sich auf 
209,4 Ringe. Dieses Rekorder-
gebnis sicherte ihm erneut den 
Siegerpokal. Den dritten Platz 
holte sich Heinz Merschbrock 

von der „Moorspaßgruppe“ mit 
204,3 Ringen. Er war im Vor-
feld des Schießens häufig an 
den Trainingsabenden aktiv 
und das sollte sich auszahlen. 
Einen neuen Sieger gab es auch 
in der Herren-Teamwertung. 
Hier gewann die „KLJB Va-
rensell“ zum ersten Mal den 
Pokal. 809,7 Ringe standen am 
Schluss zu Buche. Damit ver-
wiesen sie die Mannschaft der 
„Familie Peitz“ auf den zweiten 
Platz die es auf 804,3 Ringe 
brachte. Platz drei ging an den 
„Männerverein Varensell“ mit 
801,8 Ringen. Eine Titelver-
teidigung gab es beim Wettbe-
werb um die „Beste Zehn“. Un-
ter allen Teilnehmern schoss, 
wie im Vorjahr, Dietmar Bo-
de vom „Männerverein Varen-
sell“, am präzisesten. 
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SCHÜTZENFEST IN BOKEL
8. – 10. Juni 2024

Trotz globaler Spannungen ein fröhliches Fest feiern
Grußwort von Brudermeister Olaf Hünemeier und Oberst Andreas Siefert - Alle Bokeler eingeladen

Oberst Andreas SiefertBrudermeister Olaf Hünemeier

Liebe Schützen, 
liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 
verehrte Festgäste,

die St.-Hubertus-Schützenbru-
derschaft Bokel feiert ihr dies-
jähriges Schützen- und Hei-
matfest in den Räumen und 
Festzelten unseres Vereinswir-
tes „Zum Doppe“ vom 08. bis 
zum 10. Juni 2024.
Mit Bedauern müssen wir aller-
dings feststellen, dass sich die 
globalen Spannungen nicht ge-
bessert haben. Im Gegenteil: 
Zu dem verheerenden Angriffs-
krieg auf die Ukraine steht nun 
auch noch der Nahe Osten vor 
dem Abgrund. Wieder einmal 
hat die Diplomatie, trotz größ-
ter Bemühungen nicht gesiegt. 
Die Vergangenheit hat gezeigt, 
dass Konflikte nie mit Gewalt 
und Vergeltungsangriffen ge-
löst werden. Das Perfide ist, 
dass die ganzen Kriege mit ih-
rem Leid und Elend an einzel-
nen bzw. an einigen wenigen 
Menschen hängt, die es als le-
gitim betrachten, solche men-
schenverachtenden Taten an-
zuordnen.
Dennoch müssen wir einfach 
positiv in die Zukunft schauen 
und somit unser Heimat- und 
Schützenfest zum Anlass neh-
men, mit Familie, Freunden 
und Bekannten abzuschalten 
und drei unbeschwerte Tage zu 

verbringen. Dazu seid Ihr, liebe 
Bokeler Bürger und Festgäste 
auf das Herzlichste eingeladen!
Damit unser Schützen- und 
Heimatfest überhaupt statt-
finden kann, bedarf es vor und 
während der Tage vieler fleißi-
ger Hände. Wir möchten uns 
daher bei all denen bedanken, 
die zum Gelingen unseres dies-
jährigen Traditionsfestes beitra-
gen.
Herzlich bedanken möchten 
wir uns bei unserem amtieren-
den Kaiser, Wigbert Frese und 
seiner Königin Ulrike Schütz 
für eine stimmungsvolle Amts-
zeit. Ihr habt mit eurer Thron-
gemeinschaft sehr viel Froh-
sinn und gute Laune verbreitet 
und unsere Bruderschaft bei 
allen Anlässen hervorragend 

repräsentiert. Das gleiche gilt 
selbstverständlich auch unse-
rem Jungschützenkönigspaar, 
Leon Ottemeier und Anna Bar-
tels. Auch Ihr, lieber Leon, lie-
be Anna habt unseren Verein, 
insbesondere die Bokeler Jungs-
chützen hervorragend vertre-
ten. Euch Allen, ein ganz gro-
ßes Lob! 
Wir freuen uns sehr darüber, 
in diesem Jahr unsern Silber-
königspaar Heinz und Margret 
Grondorf begrüßen zu dürfen. 
Ihr habt vor 25 Jahren gemein-
sam mit eurem Hofstaat unse-
re Bruderschaft hervorragend 
repräsentiert und vertreten. 
Die herzlichsten Glückwün-
sche richten sich ebenfalls dem 
diesjährigen Jungschützenjubi-
läumspaar. Vor 25 Jahren wur-

de Christian Döinghaus diese 
Ehre zuteil und er regierte mit 
seiner Königin Evelyn Stien-
haus ein Jahr lang den Bokeler 
Schützennachwuchs. 
Das 40-jährige Jungschützen-
königsjubiläum begeht in die-
sem Jahr Hubert Igelhorst. 
Heinrich Böckmann und An-
neliese Ahlke regierten unse-
re Bruderschaft im Jahre 1974 
– 1975 und begehen somit ihr 
50-jähriges Jubiläum als Ma-
jestäten der Bruderschaft. Lei-
der ist es unserem geschätzten 
Heinrich nicht mehr vergönnt, 
dieses Jubiläum zu erleben. Es 
ist uns aber eine große Freude, 
unsere liebe Anneliese zu ih-
rem goldenen Jubiläum begrü-
ßen zu dürfen.
Das 50-jährige Jungschützen-
königsjubiläum feiert in diesem 
Jahr Meinolf Deppe. Wir gra-
tulieren unseren Jubilaren an 
dieser Stelle von ganzem Her-
zen und bedanken uns noch-
mals für das Geleistete in ihren 
Regentschaftsjahren. Wir wün-
schen euch weiterhin Gesund-
heit und alles erdenklich Gute.
Ein besonderer Gruß gilt all 
den Schützenbrüdern und Ge-
meindemitgliedern, die al-
ters- oder krankheitsbedingt 
nicht an unserem Fest teilneh-
men können. Wir wünschen an 
dieser Stelle allen eine schnel-
le Genesung und ein baldiges 
Wiedersehen.

HOCH!

ausstellung für designliebhaber geöffnet: fr 15–18h & sa 8–13h
sudeschweg/ecke bokeler str. 33397 rietberg-bokel www.sudbrock.de

möbel
handwerk

jahre!

ein

auf das bokeler schützenfest

Wir wünschen viel Spaß beim 
Bokeler Schützenfest!

0 52 42 - 40 66 749
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Sandstraße 34
59558 Lippstadt-Lipperode

Telefon 0 29 41/6 53 58
Mobil 01 71/5 41 44 39
E-Mail w.frese@autohaus-frese.de

• KFZ-Elektronik
• Reifen / Felgen
• ATE Bremsencenter

• Reparatur aller Fahrzeuge 
• HU / AU täglich 
• Unfallinstandsetzung

Qualifizierter Service vom Neuwagen bis zum Oldtimer

Wir wünschen allen Schützen und Besuchern 
fröhliche Festtage!

Thron 2023 bis 2024 – von links nach rechts: Niklas Hünemeier, Christopher Frese, Dieter Bücker und Rita Luig-Bücker, Annegret und Wer­
ner Wilhelmstrop, Britta und Meinolf Bäumker. Auf der Bank sitzend: Kaiser: Wigbert Frese, Königin: Ulrike Schütz, Tanja und Ludger 
Glasemacher, Anette und Thomas Hünemeier, Angelika und Bernd Bücker, Monika und Hubert Handing, Bärbel und Olaf Hünemeier, Jung­
schützenpaar: Anna Bartels und Leon Ottemeier� Fotos: privat

Nun möchten wir unsere große 
Schützenfamilie, zu denen wir 
ausdrücklich alle Bokeler zäh-
len, dazu aufrufen, durch Fah-
nenschmuck an Häusern und 
der Teilnahme am Schützenfest 
den Gemeinschaftssinn und die 
gefühlte Zusammengehörigkeit 
unseres Ortes zu signalisieren. 

Es war bisweilen immer ein 
sehr schönes Bild, wenn man 
die geschmückten Straßenzü-
ge betrachten konnte.
Die Königsparaden finden, 
wie bereits in den vergange-
nen zwei Jahren, auf dem Pa-
radeplatz an der Lannertstra-
ße, gegenüber der Gaststätte 

„Zum Doppe“ statt. 
In diesem Sinne wünschen 
wir unserem bevorstehenden 
Schützenfest, bei hoffentlich 
sonnigem Wetter, einen har-
monischen und geselligen Ver-
lauf. Allen Gästen und Besu-
chern wünschen wir viel Freude 
und gesellige Stunden.

mit Schützengruß

Brudermeister  
Olaf Hünemeier

Oberst 
Andreas Siefert  

Wir wünschen viel Spaß 
beim Schützenfest in Bokel!

Wir wünschen dem Bokeler Schützenfest 
einen harmonischen Verlauf 
und drei sonnige Festtage!

Bokeler Getränkemarkt
   Bokeler Straße 205 • 33397 Rietberg  • Tel. 0 52 44 / 98 82 50 • Fax: 0 52 44 / 9 75 33 52

10,99
12,49

100 9999100,0,9999
122,442,1 494494

Hohenfelder
Pils Radler · Flieger · Bronx
20x0,5 l /24x0,33 l 24x0,33 l /20x0,33 l
Pfand 3,10 € /3,42 € Pfand 3,42 € /3,10 €
(1,10 €/l, 1,39 €/l) (1,39 €/l, 1,67 €/l)
Angebot gültig vom 8. bis 21. Juni 2015

Folgen Sie uns auf

www.facebook.com/bokelergetraenkemarkt
www.Instagram.com/bokeler_getraenkemarkt

Wir wünschen dem Bokeler Schützenfest 
einen harmonischen Verlauf 
und drei sonnige Festtage!

Bokeler Getränkemarkt
   Bokeler Straße 205 • 33397 Rietberg  • Tel. 0 52 44 / 98 82 50 • Fax: 0 52 44 / 9 75 33 52

10,99
12,49

100 9999100,0,9999
122,442,1 494494

Hohenfelder
Pils Radler · Flieger · Bronx
20x0,5 l /24x0,33 l 24x0,33 l /20x0,33 l
Pfand 3,10 € /3,42 € Pfand 3,42 € /3,10 €
(1,10 €/l, 1,39 €/l) (1,39 €/l, 1,67 €/l)
Angebot gültig vom 8. bis 21. Juni 2015

• 3D-Achsmessstand
• Ankauf und Verkauf
• Karosseriearbeiten
• TÜV / AU
• Reifendienst
• Instandsetzung
• Getriebeölwechsel mit

Spülung

Industriestraße 34 • 33397 Rietberg 
Telefon 0 52 44/7 76 22
Telefax 0 52 44/90 67 68
mail@luecke-kfz.de • www.luecke-kfz.de

Wir wünschen viel Spaß

beim Schützenfest!
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„Unverhofft kommt oft: Plötzlich war ich Kaiser“
Grußwort von Kaiser Wigbert Frese und Königin Ulrike Schütz - Dankbar für eine tolle Regentschaft
Liebe Bokeler und Bokelerin-
nen, liebe Schützenbrüder, 
liebe Gäste aus nah und fern. 

Unverhofft kommt oft heißt 
es… so begann unser Schützen
jahr. Eigentlich wollte ich nur 
meinem Schwiegersohn beim 
Vogelschießen unterstützen, 
aber es kam anders… der Vo-
gel hatte das Bestreben bei mir 
runter zu fallen. So war es pas-
siert, ich war nach 25 Jahren 
meines Königstitels nun Kai-
ser der St.-Hubertus-Bruder-
schaft Bokel. Herzlichen Dank 
an meine Lebensgefährtin Ulri-
ke, die die überraschende Nach-
richt auf ihre Königinnenwürde 
in Lippstadt in einer Apothe-
ke per Telefon erfuhr und dann 
schnellstmöglich zu unserem 
Schützenfest nach Bokel kam.
Ein besonderes Dankeschön 
gilt unserem super Thronge-
folge, das sich unvorbereitet 
schnell gefunden hat. Dabei 
haben wir erfahren, was wirk-
liche Freunde sind. 
Dank auch an die Nachbarn 
von Ludger und Tanja Glase-
macher, die mal kurzerhand 
Kranz und Fahnen vom vor-
herigen Königspaar zu ihnen 
gebracht haben und den Hof 
vorübergehend zur Kaiserresi-
denz geschmückt haben.
Ein Herzliches Dankeschön an 
unser Jungschützenpaar Anna 

und Leon, sie hatten Glück, dass 
sie nicht so einen „Alten‘‘ Thron 
erwischt haben. Beide sind und 
bleiben ein fester Bestandteil un-
serer Throngemeinschaft ohne 
euch würde uns was fehlen.
Dank auch an alle, die uns zu 
den auswärtigen Schützenfes-
ten und befreundeten Vereinen 

begleitet haben.
Ein Höhepunkt unserer Amts-
zeit war natürlich im August 
das Stadtkönigsschießen in Va-
rensell, wo ich als erster Stadt-
kaiser der Geschichte und Ul-
rike als Stadtkönigin hervor 
ging. Dies wurde bis spät in 
der Nacht gebührend gefeiert.

Einen ganz besonderer Dank 
gilt unseren Nachbarn in Lip-
perode, die unser Haus und 
Hof festlich zu unserem Schüt-
zenfest geschmückt haben.
Wir freuen uns schon sehr auf 
unser Schützenfest, wo wir 
am Sonntag die auswärtigen 
Schützenvereine aus Beelen 
und unserer neuen Heimatge-
meinde Lipperode mit ihren je-
weiligen Throngesellschaften 
begrüßen dürfen. Was mit Si-
cherheit ein weiterer Höhe-
punkt und eine Augenweide für 
uns und unsere Gäste sein wird. 
Wir wünschen allen Bokele-
rinnen und Bokelern und Gäs-
ten ein harmonisches und un-
beschwertes Fest, mal nicht 
an den Alltag denken. Freun-
de wieder sehen, neue Freunde 
finden und einfach mal feiern.
Dem neuen Königsanwär-
ter eine ruhige Hand und ein 
zielsicheres Auge. Dem kom-
menden Regentenpaar, wel-
ches unsere Bruderschaft beim 
Bundesfest in Rietberg reprä-
sentieren wird, wünschen wir 
ein mindestens genauso ereig-
nisreiches und unvergessliches 
Regentschaftsjahr. 

Euer Kaiser und Königin
2023/2024

Wigbert Frese &
Ulrike Schütz 

Kaiser Wigbert Frese und Königin Ulrike Schütz.� Fotos: privat

Festwirt Ralf Kleineheinrich & das Doppe-Team 

Dem Bokeler Schützenfest 2024 wünschen wir einen 
guten Verlauf und allen Schützen und Besuchern 

vergnügte Stunden auf dem Festplatz. 

                         
 
 
 
 

 
 

 

Gasthof zum Doppe 
Doppstr. 23, Rietberg-Bokel, Tel.: 05244-8858 

info@gasthof-zum-doppe.de     www.gasthof-zum-doppe.de 

Radlertreff am 1. Mai ab 11 Uhr 
mit Zwiebelfleisch und Kartoffelsalat, Getränkestand, 

hausgemachte Maibowle mit frischen Erdbeeren,  
nachmittags Kaffee und Kuchenbuffet von der KFD-Bokel 

  Dopp’s Spargelbuffets 
am 04.05.,  11.05.  und  18.05.2022  jeweils ab 18 Uhr 

Tischreservierung erforderlich! 
 

Vereinslokal der St.-Hubertus-Schützenbruderschaft Bokel 

 Doppstr. 23, Rietberg-Bokel 
Telefon: 05244-8858 

www.gasthof-zum-doppe.de   
info@gasthof-zum-doppe.de

Bauunternehmen GmbH & Co. KG

Wir wünschen viel Spaß  
beim Bokeler Schützenfest!

Zur Flammenmühle 48 - 33397 Rietberg 
Telefon 0 52 44 / 88 24 - Fax 7 09 75

Industriebau

Landwirtschaftsbau

Industrieböden

Umbau/Sanierungwww.feist-bau.de
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A. BOHMEIER GmbH 
BAUUNTERNEHMEN

Wohnungs- und Industriebau 
landwirtschaftliches Bauen 
schlüsselfertiges Bauen

Rietberg-Mastholte • Siemensstraße 8 
Telefon 02944 /978920 • Telefax 978 92 16 

info@bohmeier-bau.de • www.bohmeier-bau.de

Ein frohes Weihnachtsfest 
und für 2024 die besten Wünsche!

Wir wünschen viel Spaß 
beim Bokeler Schützenfest!

	 16.00	 Uhr	 Schützenmesse
	 17.00	 Uhr	� Antreten am Dorfhaus 
			   zum Zapfenstreich am Ehrenmal
	 20.00	 Uhr	 Festball 

	 13.30	 Uhr	 Antreten bei Bökamp
	 14.00	 Uhr	� Gefallenenehrung am Ehrenmal
	 14.30	 Uhr	 Königsparade Lannertstraße 
	 16.30	 Uhr 	 Vogelschießen der Jungschützen
			   und Kinderbelustigung
	 20.00	 Uhr 	 Heimatabend mit Schlagerparty am Thron, 
			   Eintritt frei
 

	 8.30	 Uhr	 Hochamt für die gefallenen und verstorbenen 
			   Schützenbrüder, anschl. Frühschoppen
	 11.30	 Uhr	 Vogelschießen
	 17.00	 Uhr	 Antreten am Dorfplatz
			   Königsparade Lannertstraße 
	 20.00	 Uhr	 Festball mit „Ambiente“, Eintritt frei
 

Samstag, 08. Juni

Sonntag, 09. Juni

Montag, 10. Juni

Festablauf

Musik: 
Band: AMBIENTE 

  Bokeler Musikfreunde   
Spielmannszug Mastholte   

DJ Ingo / DJ Jadox 

Es laden herzlich ein:
St.-Hubertus-Schützenbruderschaft Bokel e.V. 1886

Festwirt Ralf Kleineheinrich

Paradeplatz:
Lannertstraße 

gegenüber „Doppe“

weitere Infos:
www.st-hubertus-bokel.de 

Schönes
 Schützenfest!

Andreas Westhoff
Batenhorster Str. 36, 33397 Rietberg
Tel. 0 52 44/90 32 41 ∙ 01 70/8 05 48 32
Fax 0 52 44/90 23 49

Unser Service für Sie:
•  Reparatur von Kolbenpumpen vor Ort
•  Verkauf überholter und neuer Kolbenpumpen,

Kreiselpumpen und Hauswasserwerke
•  Ortung von Leitungen und Brunnen
•  Montage von Enteisungsanlagen, Nitratanlagen usw.
•  Drainage-Spüler bis zu 400 m weit mit Ortung
•  Beregnungstechnik
•  Unterflurbewässerung
•  Kartoffeltröpfchenbewässerung

Wir wünschen viel Spaß beim 
Bokeler Schützenfest!

www.pumpenservice-westhoff.de 
info@pumpenservice-westhoff.de

ABBRUCH • CONTAINER • RECYCLINGHOF
33397 Rietberg-Mastholte • Siemensstr. 12  
Telefon 0 29 44-10 36 • Fax 0 29 44 - 69 62

Der gepflegte Recyclinghof in Ihrer Nähe
Annahmezeiten: Mo - Fr 7.00 bis 17.00 Uhr · Sa 8.00 bis 12.00 Uhr

Wir entsorgen viel und mehr –
Besuchen Sie uns!

Das Jungschützenpaar Anna Bartels und Leon Ottemeier blickt gespannt 
auf das Vogelschießen am Samstag: Wer wird Nachfolger?
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Thron 1974 – von links: Elisabeth und Josef Freise, Anni und Rudi 
Freise, Elisabeth Böckmann und Hans Ahlke, Königspaar Hein­
rich Böckmann und Anneliese Ahlke, Hilde und Josef Böckmann, 
Christa und Erich Freise, Irmgard und Heinz Dörhoff, Käthe und 
Bernhard Praest.

Thron 1984 – von links: Herbert Doppmeier und Marion Funke, Ma­
ria und Gerhard Igelhorst, Regina und Heinrich Aschoff, Irmgard und 
Heinz Freise, Königspaar Margarete und Josef Doppmeier, Hildegard 
und Willi Langewender. Hedwig und Franz Gehrmann, Christine und 
Johannes Igelhorst, Änne und Herbert Hassemeier, Heinz Döinghaus 
und Elisabeth Hülsey. � Fotos: privat

Design & Marketing

Wir beraten 
Sie gerne!

Bokeler str. 184 | 33397 rietberg-Bokel | tel. 0 52 44. 960 91-90 | info@peine-design.de

•	 Geschäfts-Drucksachen	aller	Art	
  Visitenkarten, Briefbögen, sD-sätze,  

Blocks u.v.m.

•	 Mailing-Aktionen	–	auch	personalisiert

•	 Kalender

•	 Professionelle	Bildbearbeitung

 retuschen, Freisteller,  
 Optimierung für Web und Print

•	 	Individuelle	Einladungen	und	Karten

 auch in kleinstauflagen

•	 Digital-	und	Printmedien

E L E K T R O T E C H N I K
G

Wieselstraße 7 • 33378 Rheda-Wiedenbrück
05242 / 57 78 05 • info@goldkuhle.de
Wieselstraße 7 • 33378 Rheda-Wiedenbrück
05242 / 57 78 05 • goldkuhle@t-online.de

33397 Rietberg, Heinrich-Kuper-Straße 3
33397 Mastholte, Alte Landstraße 8

Vinnemeier GmbH

SuperSchnäppchen
Sonderposten · Importpartien

Gut ausgestattet für die Ferienzeit

Folgen Sie uns auf Social Media!

Strandtasche 
50 x 15 x 38 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,99
Flechttasche 
aus Polypropylen, 31 x 24 x 27 cm  . . . . . . . . 7,99
Picknickdecke
Unterseite Aluminiumfolie, 
uni oder gemustert,
135 x 170 cm   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12,99
200 x 200 cm   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19,99
Thermositzkissen  
Schutz gegen Kälte und Nässe,
38 x 28 cm, grau   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   4,99
Dekokissen Outdoor 
in Sommerfarben
wasserabweisend, 45 x 45 cm, gefüllt,
mit Reißverschluss   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   9,99
P anztöpfe in Rattanoptik
natur, braun oder grau, mit Einsatz,
von 22 x 22 x 23 bis 100 x 30 x 80 cm   . .  ab 7,99
Sonnenschirme
Ø 3 m mit Kurbel, 
taupe, dunkelgrün, schwarz oder grau   . .  39,99

Blumen, P anzen, Sträucher
und P anztöpfe

ständig in großer Auswahl vorhanden!
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Rietberg – 988143
Rathausstr. 6  |      hinter dem GeschäftP

Hochwertige Herrenmode
in großer Auswahl
sowie Schützen- und 
Vereinsuniformen

Ihr Modespezialist

Seit April auch am 
Klingelbrink 29 in 

Wiedenbrück!

www.eusterbrock-landhandel.de
Bokeler Str. 218 - 33397 Rietberg/Bokel - Telefon 0 52 44 - 83 15 

Wir wünschen dem Schützenfest Wir wünschen dem Schützenfest 
einen fröhlichen Verlauf!einen fröhlichen Verlauf!

GmbH & Co. KG

33449 Langenberg, B55
Telefon 0 52 48 / 2 80

Ihre Autogas-Tankstelle
- direkt an der B55 -

Seit 50 Jahren

SERVICETANKSTELLE

GmbH & Co. KG

33449 Langenberg, B55
Telefon 0 52 48 / 2 80

Ihre Autogas-Tankstelle
- direkt an der B55 -

Seit 50 Jahren

SERVICETANKSTELLE

Volkswagen Servicepartner
- direkt an der B55 -
Seit über 50 Jahren

33449 Langenberg, B 55
Telefon 05248 / 2 80

Ihre Autogas-Tankstelle
- direkt an der B 55 -

NEU: - Bentelerstraße 2 -
Seit 50 Jahren

Die Fahrschule

Fröhliche Stunden
auf dem Schützenfest 

und 

allzeit gute Fahrt!

Wir sehen 
uns auf dem 
Schützenfest 

in Bokel

AKTIONSMODELL 2024

Bei uns erhältlich:

*  Unverbindliche Preisempfehlung von Honda 
Deutschland. Gültig bis 30.09.2024. 
Solange Vorrat reicht. Bei teilnehmenden Händlern. 
Stand 01/2023. Für Druckfehler keine Haftung.

statt

NUR 

539,-*
449,-

• Schnittbreite: 41 cm
• Grasfangsack: 42 Liter
• Antriebsart: Schiebemäher
• Motor: Honda GCVx 145 Motor
• Gehäuse: Stahlblech

Benzinrasenmäher 
(IZY) HRG 416C1 PK  

Brockstr. 11
33397 Rietberg-Bokel

05248-7860

rasenmaeher-kleinemeier.de

AKTIONSMODELL 2024

Bei uns erhältlich:

*  Unverbindliche Preisempfehlung von Honda 
Deutschland. Gültig bis 30.09.2024. 
Solange Vorrat reicht. Bei teilnehmenden Händlern. 
Stand 01/2023. Für Druckfehler keine Haftung.

statt

NUR 

539,-*
449,-

• Schnittbreite: 41 cm
• Grasfangsack: 42 Liter
• Antriebsart: Schiebemäher
• Motor: Honda GCVx 145 Motor
• Gehäuse: Stahlblech

Benzinrasenmäher 
(IZY) HRG 416C1 PK  

Brockstr. 11
33397 Rietberg-Bokel

05248-7860

rasenmaeher-kleinemeier.de

Thron 1999 – von links: Franz und Ingrid Koch, Heinz und Elisa­
beth Hanewinkel, Johannes und Elli Jungewelter, Königspaar Mar­
gret und Heinz Grondorf, Bernhard und Paula Hanewinkel, Johan­
nes und Resi Buschkröger, Willi und Ursula Wiesbrock, Margret und 
Heinz Nattebrede. 

Verlosung mit tollen Preisen
Die Lose werden am Schüt-
zenfestsamstag und Sonntag 
von den Schützen auf dem 
Festplatz verkauft. Es win-

ken wieder tolle Preise. Und 
wer ganz viel Pech hat be-
kommt für 10 Nieten wieder 
einen Trostpreis.

Jungschützenkönig 1999: Chris­
tian Döinghaus und Evelyn Stien­
hans.

Jungschützenkönig 1984: Hubert 
Igelhorst (rechts) und  Franz-Josef 
Doppmeier (links).
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Rettungskräfte aus dem Kreis an fünf Spieltagen bei EM
Hilfsdienste aus Rietberg verstärken den Kreis bei Einsätzen in Gelsenkirchen und Dortmund

Dann hat das Land Nord-
rhein-Westfalen ein Kon-
zept aufgestellt, bei dem Ret-
tungsdienste, Hilfsdienste 
und Notärzte aus allen Krei-
sen einbezogen werden. Aus-
richterstädte, die UEFA so-
wie die Arbeitsgemeinschaft 
der Leitenden der Berufsfeu-
erwehren (AGBF) und der 
Deutsche Feuerwehrverband 
(DFV) haben Planungsziele er-
arbeitet. „Die Planungen sind 
zum Glück sehr früh angelau-
fen. Da muss man die Bezirks-
regierung in Detmold, die die 
Koordination für die fünf Krei-
se und die kreisfreie Stadt Bie-
lefeld übernimmt, auch loben“, 
bestätigt Jürgen Theis, Abtei-
lungsleiter Bevölkerungsschutz 
beim Kreis Gütersloh, zu des-
sen Aufgabenbereichen Brand- 
und Katastrophenschutz, der 
Notarztdienst, der Rettungs-
dienst sowie die Kreisleitstel-
le gehören.
„Es wird eine enorme Heraus-
forderung – gerade in der Ur-
laubszeit. Denn auch die Ret-
tungsdienste vor Ort müssen 
laufen, wenn Einsatzkräfte für 
die EM eingeplant sind“, sagt 
Jürgen Theis weiter: „Die Krei-
se unterstützen sich aber in Ab-
sprache mit Personal und Ein-
satzmitteln in dieser Zeit.“ 
Auch Terminwünsche wurden 
berücksichtigt: So zum Bei-

Rietberg (rdp). „Die Gefahr ist abstrakt hoch und wir neh-
men sie ernst, damit aus abstrakt nicht konkret wird“, sag-
te NRW-Innenminister Herbert Reul (CDU) bei einem Be-
such des „International Police Cooperation Center“ (IPCC) 

in Neuss, in dem bei der Fußball-Europameisterschaft alle 
Drähte für die Sicherheit der Spiele zusammenlaufen. Die Be-
hörden sind soweit es geht präventiv auf der Hut. Und wenn 
doch ein Szenario eintrifft, was alle verhindern möchten?

Christian Bremehr (l.) und Jürgen 
Theis planen für den Kreis Gü­
tersloh den Einsatz der Rettungs­
kräfte während der Fußball-Euro­
pameisterschaft. � Foto: RSA/Pfaff

spiel das Tennisturnier TER-
RA WORTMANN OPEN 
in Halle, wo ebenfalls Ein-
satzkräfte eingeplant werden 
müssen.
„Der RP in Detmold steuert 
gut, wir sind im engen Aus-
tausch und stets eingebun-
den“, ergänzt Christian Bre-
mehr, Sachbearbeiter im 
Brand- und Katastrophen-
schutz beim Kreis, mit seinen 
Erkenntnissen aus dem opera-
tiven Bereich. Zu den Aufga-
ben des Rettungsdienstes bei 
der EM gehören der Grund-
schutz an den Spielstätten und 
in der Ausrichterstadt, die Be-
reitschaft nach Anschlägen 
auf Personengruppen mit dem 
Einsatz unbekannter Substan-

zen oder gar Mehrfachanschlä-
ge. Dazu wurde das sogenannte 
„Schalen-Konzept“ entwickelt: 
Rettungsdienst vor Ort, Anfor-
derung und Bereitschaft.
An fünf Spieltagen sind die 
Rettungskräfte aus dem Kreis 
Gütersloh gefragt. Sammel-
punkte sind entweder an der 
Kreisfeuerwehrschule in St. Vit 
oder bei größeren Verbänden 
in Versmold und Rheda-Wie-
denbrück. „Unsere Lagerplät-
ze sind aus taktischen Gründen 
jeweils außerhalb der Stadien“, 
so Bremehr, der beim Halbfi-
nale am 10. Juli in Dortmund 
auch organisatorischer Lei-
ter sein wird. Bis auf Notärz-
te und Notfallsanitäter werden 
alle ehrenamtlichen Kräfte vom 
Malteser Hilfsdienst, Arbei-
ter Samariterbund und Deut-
sches Rotes Kreuz gestellt: „Al-
le auch auf freiwilliger Basis. 
Dann beginnt der Arbeitstag 
mit dem Treff gegen 14 Uhr, 
um drei Stunden vor Spielbe-
ginn vor Ort zu sein und zwei 
Stunden nach Abpfiff wieder 
in die Heimat zurückzukeh-
ren.“
Die Einsätze der Rettungs-
dienste aus dem Kreis Gü-
tersloh: jeweils 2 Patienten-
transsportzüge (PTZ) mit 9 
Fahrzeugen und 22 Einsatz-
kräften bei den Spielen am 
15. Juni in Dortmund (Itali-

Rathausstr. 61 · 33397 Rietberg · Tel. 05244 / 9 10 02 66 

 GESCHÄFTSSTELLEHier 

erhältlich!

Annahmestelle für: 
•  Familienanzeigen
• Kleinanzeigen

MALER & LACKIERER:IN 
Auszubildende als Bodenleger:in

(Die Berufe beziehen sich immer auf (m/w/d))

Wir suchen:

)

AM BESTEN 
GLEICH

BEWERBEN!

MALER & LACKIERER:IN 
Auszubildende als Bodenleger:in

(Die Berufe beziehen sich immer auf (m/w/d))

Wir suchen:

)

AM BESTEN 
GLEICH

BEWERBEN!

hauptstraße 127 
33378 rheda-wiedenbrück

www.westermann.cc 
info@westermann.cc

UNSER
SERVICE

UNSER
SERVICE

Farb- und Raumgestaltung
Fassadenarbeiten · Wärmedämmung
Bodenbelagsarbeiten
(Designbeläge, Laminat, Parkett, Teppichböden)
Gardinendekoration · Gardinenwäsche
Sonenschutz- und Markisenmontage

en – Albanien) und am 30. Ju-
ni in Gelsenkirchen (Achtelfi-
nale). Zwei Behandlungsplätze 
(BHP) mit 25 Fahrzeugen und 
120 Einsatzkräften zur Be-
handlung von 50 Personen pro 
Stunde am 26. Juni in Dort-
mund (Frankreich – Polen) und 
am 10. Juli beim Halbfinale in 
Dortmund. Ein ABC-Zug mit 
5 Fahrzeugen und 22 Leuten 
am 16. Juni in Gelsenkirchen 
(Serbien – England).
Konkret aus Rietberg sind bei 
den Einsätzen beteiligt: Feu-
erwehr Rietberg beim BHP 
als Logistik und Unterstüt-
zung, 6 Einsatzkräfte mit ei-
nem Mannschaftsfahrzeug 
(MTF). Malteser Hilfsdienst 
beim PTZ mit 2 Kräften und 
einem Rettungswagen (RTW), 
beim BHP mit zwei Kräften als 
Unterstützung. Das DRK Riet-
berg beim BHP mit 17 Ein-
satzkräften und 4 Fahrzeugen.
„Wir hoffen auf friedliche und 
schöne Spiele, die ohne Kata-
strophen über die Bühne ge-
hen. Natürlich setze ich auch 
auf eine erfolgreiche deutsche 
Mannschaft“, freut sich Jürgen 
Theis auf die EM, der als Fuß-
ballfan die Daumen für den SC 
Paderborn und Bayern Mün-
chen drückt. Während sich 
Kollege Christian Bremehr als 
BVB-Fan in Dortmund wohl-
fühlen wird.
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Tonies – die neue Hörbuchgeneration begeistert
Stadtbibliothek Rietberg (Teil 2): Recherche-Training für Oberstufenschüler - Lob für die Kundschaft

Rietberg (rdp). Der Stadtbibliothek eilt der Ruf voraus, be-
sonders aktiv zu sein und der Kundschaft mehr als „nur“ ei-
ne Ausleihe von Medien anzubieten. „Gerade der Umbau hat 
sich ausgezahlt. Kinder und Familien nehmen die Angebote 

vestärkt wahr“, bestätigt Julia Bröckling, die gemeinsam mit 
Jennifer Bader seit 2022 die Leitung inne hat. So ist zum Bei-
spiel im Kinderbereich die Zahl der Ausleihen von 24.274 im 
Jahr 2019 auf 30.237 im Jahr 2023 angestiegen.

„Die Arbeit mit den Kindern 
trägt Früchte. Und es ist doch 
ein gutes Zeichen im Überan-
gebot von TV-Programm und 
PC-Möglichkeiten“, sagt Julia 
Bröckling und sieht auch einen 
ganz pragmatischen Grund: 
„Bücher sind teurer geworden, 
deshalb lohnt sich auch die 
Ausleihe.“ Dabei darf sich das 
Team der Stadtbibliothek die 
Erfolge auch dem eigenen En-
gagement gut schreiben. Mit-
mach-Aktionen für Kinder, die 
Eröffnung der Lese-Wiese oder 
auch die Führungen für Kita 
und Schulen – die Konzepte 
werden angenommen und sind 
für die Kinder das ganze Jahr 
kostenlos. Die Nepomuk-Füh-
rung für Erstklässler zählt zu 
den Rennern, bei der die Kin-
der im Spiel unterschiedliche 
Bücher finden. „Spielerisch 
werden sie gefesselt und fin-
den ungezwungen Interesse 
am Buch“, bestätigt Bröckling.
Etabliert hat sich auch der 
Sommer-Leseclub in der Feri-
enzeit. Im Stempelheft bekom-
men die Kinder Punkte für ein 
gelesenes Buch sowie den Be-
such einer Veranstaltung und 
erhalten am Ende dann einen 
Preis. 471 Kinder waren im 

letzten Jahr dabei. Die Hemm-
schwelle, welche Art von Buch 
die Kinder lesen wollen, sei be-
wusst niedrig gehalten. Haupt-
sache, der Spaß am Lesen wer-
de entdeckt.
„Die Tonies laufen super“, 
zeigt Julia Bröckling mit Be-
geisterung auf die Figuren 
hinter denen sich Hörbücher 
„verstecken“. Über 200 Tonies 
stehen zur Auswahl. Ganz ak-
tuell hat die Stadtbibliothek 
deshalb 34 neue Tonies auf-
genommen. Die neuen Figu-
ren enthalten Hörspiele von 
Asterix, der Dino-Ranch, der 
Eiskönigin, dem Sandmänn-
chen und den Hunde-Helden 
der Paw Patrol. Dazu kommen 
zahlreiche Clever-Tonies, die 

neuen Sachhörspiele im quad-
ratischen Format.
Für die älteren Jahrgänge aus 
der Oberstufe bietet die Stadt-
bibliothek auch ein Recher-
che-Training an. „Wir möch-
ten die Jugendlichen begleiten, 
dass sie gute Trefferquoten er-
reichen und die richtigen Quel-
len finden“, betont Julia Bröck
ling und bietet Antworten auf 
Fragen wie: Wo finde ich Fach-
bücher, was haben andere Bi-
bliotheken im Angebot, wie 
komme ich an kostenlose di-
gitale Ausleihen? Auch eine 
Vorbereitung auf die Nutzung 
der Universitätsbibliothek Bie-

lefeld gehört zum Training. Al-
le Kundinnen und Kunden der 
Rietberger Stadtbibliothek fin-
den nicht nur eine große Aus-
wahl, sondern auch eine sehr 
stets aktuelle. „Bestseller haben 
wir in der Regel am Erstver-
kaufstag auch hier“, freut sich 
die Leiterin. Romane sind der-
zeit stark nachgefragt, Sachbü-
cher sind hingegen etwas rück-
läufig. Zum Abschluss hat Julia 
Bröckling noch ein dickes Lob; 
„Wir haben gute Kunden, die 
behutsam mit den Büchern 
umgehen. Und wenn doch mal 
was schiefgeht, sind sie immer 
einsichtig.“

Julia Bröckling stellt die Tonis vor, 
die bei der jungen Kundschaft der 
Renner geworden sind.

Bei der Suche nach Büchern oder beim Recherche-Training stehen Julia 
Bröckling und das Team gern zur Verfügung. � Fotos: RSA/Pfaff

Ahnenforschung – spannende Reise in die Geschichte der Familie 
Rietberg. Woher kommt 
meine Familie? Welche Be-
rufe hatten meine Vorfahren? 
Woher stammen die Nachna-
men meiner Familie ab? Wa-
rum betreibt man Ahnenfor-
schung? Wie beginne ich mit 
der Ahnenforschung? Am 
Freitag, dem 31. Mai, um 19 
Uhr werden Wilhelm Krüg-
geler und Kai Ole Koop u. a. 
diese Fragen beantworten. 

Die Suche nach den Vorfahren 
ist eine spannende Reise in die 
höchst wechselvolle Geschich-
te der eigenen Familie. Beim 
Erforschen stößt man anfangs 
auf Hindernisse, wie etwa das 
Lesen alter Schriften, das Er-
kennen der römischen Zahlen 
oder sprachliche Barrieren.
Der Vortrag wird die Möglich-
keiten der Recherche in Stan-
desämtern, Kirchenbüchern, 

Grundakten der Höfe und den 
Akten der Grafschaft Rietberg 
bis 1550 aufzeigen. Nicht nur 
diejenigen Familien, die aus 
der alten Grafschaft Rietberg 
stammen, werden erstaunt 
sein, dass man seinen eigenen 
Stammbaum mithilfe verschie-
denster Aktenüberlieferungen 
zurückverfolgen kann.
Auch die Schwierigkeiten der 
Namensführung auf den Hö-

fen in der Grafschaft Riet-
berg vor 1820 werden aus-
führlich erklärt. Beispiele aus 
den alten Akten zeigen, was 
möglich ist und wie schwie-
rig die Recherche ist!
Der Eintritt ist kosten-
frei. Anmeldungen bitte per 
E-Mail an HV-Rietberg@
outlook.de oder per Telefon 
unter 05244/975146, ggf. auf 
den AB sprechen. 
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Fünf Fragen zur Europawahl
Frage 1: Die Europawahl am 9. Juni 2024 ist im Vergleich zu an-
deren Wahlen für mich wichtig oder weniger wichtig?

Frage 2: Ich gehe wählen,  weil … ?

Frage 3:  Die Europäische Union steht vor vielen globalen Her-
ausforderungen und zahlreichen Krisen. Inwieweit bestätigen 
Sie die These „Bei der Wahl kann ich mitentscheiden, in welche 
Richtung es gehen soll“.

Frage 4:  Was sehen Sie persönlich als wichtigste Aufgabe der 
Europäischen Union bzw. die wichtigste aktuelle Anforderung 
an Europa und ihre Mitgliedsstaaten?

Frage 5: Europa als Einheit der offenen Grenzen – welche Mög-
lichkeiten haben sich für mich daraus in meinem Leben schon er-
geben?

Ralf Hesse (Brudermeister, Schützen Varensell):
1. Wichtig.
2. �… ich dankbar bin die Möglichkeit von unabhängigen und frei-

en Wahlen ausüben zu können
3. �Nicht wählen gehen ist auch keine Option.
4. �Die vielen Migranten einzubinden und diese vor allem für den 

Arbeitsmarkt bereitzustellen.
5. �Unkompliziertes Reisen durch das wunderbare Europa. 

Moritz Gödde (10c) - Gymnasium Nepomucenum Rietberg: 
1. �Zu einer Demokratie zählen Wahlen jeglicher Art. Egal ob Wah-

len im Kreis der Schulklasse oder auf Schulebene, egal ob Kom-
munalwahlen oder Landtagswahlen, egal ob Bundestagswahl oder 
Europawahl. Jede Wahl ist ein Stück Demokratie und gehört zu 
einer solchen mit dazu. Aus diesem Grund ist es meiner Meinung 
nach wichtig, jede dieser Wahlen wertzuschätzen und nicht die ei-
ne über die andere zu stellen. 

2. �Ich gehe wählen, weil Europa für uns alle Freiheit, Sicherheit und 
Zukunft bedeutet und man mit seinem Gang zur Wahlurne sei-
ner Meinung eine Stimme gibt.

3. �Dieser These kann ich uneingeschränkt zustimmen. Bei einer Wahl 
zählt jede Stimme und das sollte auch jedem bewusst sein. Die ei-
gene Meinung wird durch die Stimme vertreten und das ist in ei-
ner Demokratie unverzichtbar und wichtig.

4. �Aufgrund der zunehmenden Anzahl von Kriegen und Konflikten 
auf der Welt ist es für mich persönlich einer der wichtigsten As-
pekte, dafür zu sorgen, dass wir in der Europäischen Union wei-
terhin in Sicherheit und Frieden leben können, denn nur so können 
Zukunftsperspektiven geschaffen werden. Um dafür ein grundle-
gendes Fundament zu schaffen, müssen die Länder und Völker in 
Europa zusammenhalten.

5. �Für mich persönlich hat dies bis auf den ein oder anderen Urlaub 
nicht allzu viele Möglichkeiten erschaffen. Jedoch empfinde ich 
ein Gefühl von Freiheit, wenn ich daran denke ohne große Ein-
schränkungen über die Grenzen der EU-Mitgliedsstaaten zu reisen. 
Auch für internationale Partnerschaften und beispielsweise Schü-
leraustausche sind die offenen Grenzen innerhalb der EU essenziell.

Lukas Hansjürgen (Schützen Druffel):
1. �Genauso wichtig wie die Bundestagswahl, auch wenn Entschei-

dungen auf EU-Ebene manchmal (zumindest gefühlt) weniger 
Platz in den Nachrichten haben, als die des Bundestags. 

2. �… es die einfachste und wichtigste Möglichkeit von politischer 
Mitbestimmung ist. 

3. Volle Zustimmung. 
4. �Innerhalb Europa langfristig für Frieden und für ein Mitein-

ander zu sorgen und die EU wirtschaftlich und politisch auf 
Augenhöhe mit anderen Ländern außerhalb der EU zu halten. 

5. �Für mich ist es selbstverständlich, ins EU Ausland ohne Visum 
und Grenzkontrollen reisen zu können. Wahrscheinlich vergisst 
man oft, wie besonders das ist, wenn man nach 1990 geboren ist. 

Daniela Becker (65) – Vorsitzende der HSG Rietberg-Mastholte: 
1. �Genauso wichtig, weil ohne ein starkes Europa auch kein star-

kes Deutschland. 
2. �Ich gehe wählen, weil es meine erste Bürgerpflicht ist.
3. �Meine Stimme ist nur eine Stimme, aber viele einzelne Stim-

men sind in der Summe eine Mehrheit, die den Weg von Euro-
pa bestimmt. 

4. �Den Rechtsruck zu verhindern und das Bewusstsein zu schär-
fen, dass Europa nur gemeinsam die Herausforderungen meistert.  

5. �Ich genieße die Reisefreiheit, zu jeder Zeit ohne besondere Auf-
lagen fast überall hinzufahren.

Moritz Bergmann (25, Varensell)
1. �Im Vergleich zu anderen Wahlen ist mir die Europawahl genauso 

wichtig wie die Wahlen im Land. 
2. �Ich gehe wählen, weil ich die politischen Entscheidungen für Eu-

ropa als sehr relevant einschätze. Die Entscheidungen wirken sich 
auf das Leben der BürgerInnen in der europäischen Union aus und 
sollten daher von Menschen getroffen werden, die meine Werte 
vertreten. Dabei geht es bei mir besonders um die Sicherung der 
Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und Gleichheit. 

3. �Ich vertrete diese These, da sich die PolitikerInnen durch Ihre Par-
teizugehörigkeit im Vorfeld klar positionieren und die Werte der 
Partei in das europäische Parlament tragen. 

4. �Die wichtigste Anforderung für mich ist der Zusammenhalt in der 
EU. In Zeiten von Krieg, wirtschaftlicher Stagnation, Inflation und 
Wohlstandsverlust gilt es, die Einheit der europäischen Länder zu 
stärken, um im Krisenfall für den anderen einstehen zu können und 
nach außen ein starkes Zeichen des Einstehens senden zu können.

5. �Das Reisen über die deutschen Grenzen hinaus vereinfacht vieles 
und macht auch das Bereisen der EU-Länder attraktiver. Dazu noch 
die einheitliche Währung (zumindest in vielen EU Ländern) gibt 
mir die Möglichkeit andere Länder einfach zu bereisen und ande-
re Kulturen ohne großen Aufwand kennenzulernen.

Europawahl am 9. Juni
ist eine wichtige Wahl!
RSA befragt Rietberger und Rietbergerinnen

Rietberg (rdp). 22.598 Bürger
innen und Bürger sind in der 
Stadt Rietberg aufgerufen, ihre 
Stimme bei der Wahl zum 10. 
Europäischen Parlament am 9. 
Juni abzugeben. 
Die 19 Wahllokale im Stadtge-
biet von Rietberg sind von 8 bis 
18 Uhr geöffnet. 224 Wahl-
helfer und -helferinnen sind im 
Einsatz. Erstmals dürfen auch 

Jugendliche ab 16 Jahren das 
Europaparlament wählen.
Bei der letzten Europawahl im 
Mai 2019 gingen 13.596 Bür-
gerinnen und Bürger von Riet-
berg zur Wahlurne. 71 Stim-
men waren allerdings ungültig. 
Die meisten Stimmen erhiel-
ten bei der Wahl 2019: CDU 
(5.929), Grüne (2.791) und 
SPD (1.619). 
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Nicolas Letzel (17) und Efe Benyamin Gönen (18) 
aus dem Q1-Leistungskurs Sozialwissenschaften 
der Gesamtschule Rietberg:

1. �Efe: Wichtig, da es um mehr als nur ein Land sondern die ge-
samte Europäische Union geht. 

	 Nicolas: Ich finde Wahlen grundsätzlich wichtig. 
2. �Nicolas: … weil jede einzelne Stimme zählt und auch gerade in 

Deutschland die Gefahr besteht, dass vermehrt rechte Partei-
en gewählt werden. 

	 �Efe: … ich zum ersten Mal wählen darf und die Zukunft von 
Europa mir wichtig ist, weil jede Stimme die Zukunft von Eu-
ropa ausmacht.

3. �Nicolas: Durch Wahl der einzelnen Parteien und deren Ziele für 
die EU kann ich mitbestimmen, in welche Richtung es gehen soll. 

	 �Efe: Jede Partei hat bestimmte Ziele und wenn ich wähle, kann 
ich damit einen Einfluss nehmen. 

4. �Nicolas: Die Friedenssicherung.
	� Efe: Die Bekämpfung der Inflation, Frieden und Klimaschutz, 

um Rücksicht auf die nächste Generation zu nehmen. 
5. �Nicolas: Reisen innerhalb der EU ohne Beschränkung, z. B. Ur-

laub in den Niederlanden oder Frankreich. 
	� Efe: Stufenfahrt mit der Schule nach Barcelona ohne Reisebe-

schränkungen. Auch mit meiner Familie konnte ich bereits Ur-
laub in Holland machen. 

Jule Austermann (Gymnasium Nepomucenum Rietberg):

1. �Die Europawahl 2024 ist wichtig für mich, da ich das erste Mal 
die Chance habe, mitzubestimmen, wie unsere Welt bzw. die 
EU in Zukunft aussehen soll. 

2. �… ich dankbar bin, überhaupt das Privileg zu haben, als Bür-
ger*In wählen gehen zu dürfen und dieses nutzen möchte. Denn 
in vielen Ländern ist das eben nicht selbstverständlich. Wir soll-
ten es lernen, zu schätzen zu wissen, wie verwöhnt wir in der 
EU sind, mitbestimmen zu dürfen. Als Wähler*In trage ich ei-
ne Verantwortung für die Gesellschaft, wie wir miteinander le-
ben wollen. Nie wieder ist jetzt. Wir müssen jetzt die Initiative 
ergreifen und mitbestimmen.  

3. �Ich denke, vielen Menschen ist gar nicht bewusst, wie stark ih-
re Stimme zählt. Jede unbenutzte Stimme ist automatisch ein 
Geschenk an die Parteien, welche meine eigenen Grundsätze, 
Wünsche und politischen sowie menschlichen Ansichten nicht 
unterstützen. Ich schütze mich und die Gesellschaft vor Extre-
mismus. Jede Stimme zählt. 

4. �Ich finde es schwer mich da auf eine Antwort festzulegen, da 
es natürlich immer Herausforderungen gibt, die zu bewältigen 
sind, und die Bewältigung dieser eventuell andere Herausforde-
rungen mit sich bringt. Man kann sich eben nicht gleichzeitig 
auf alle diese Aufgaben fokussieren, dennoch stehen beispiels-
weise schärfere Maßnahmen bei der Bewältigung des Klima-
wandels in meinem Interesse. Das heißt zum Beispiel Gesetze 
und Veränderungen unserer Infrastruktur und der Wirtschaft 
zur Verringerung des CO2-Ausstoßes. Auch im Bezug auf die 
Energiekrise sollte der Fokus auf dem Ausbau von erneuerba-
ren Energien liegen. 

5. �Ich spüre diese Möglichkeiten täglich, auch wenn man sie nicht 
jeden Tag offensichtlich sieht, da sie als selbstverständlich an-
gesehen werden. Viele davon durfte ich schon nutzen: Das freie 
Reisen in der EU, der zollfreie Kauf von Produkten aus ande-
ren EU-Ländern, aber auch die Krankenversorgung in anderen 
EU-Ländern ist gewährleistet, falls ich mich im Urlaub verletzen 
sollte. Erst vor kurzem habe ich mich bei der Berufemesse über 
ein eventuelles Studium/Studiensemester informiert und freue 
mich, in Zukunft eventuell dieses Angebot nutzen zu dürfen. 

DANKES-GEDANKEN-SPLITTER
für Robert Keiner 

zum 25-jährigen Trainer-Jubiläum 
beim Tennis-Club-Rietberg TCR

GEDANKEN sich vor Dir verneigen
Vor Deinem großen Lebensreigen 

Gar viele Spiele hast Du gewonnen 
Auf Rotem-Sand Dir nichts geschenkt 

Dein Mannschaft-Geist ward unbenommen 
Hoch Strategie manch Sieg gelenkt 

Dein Fairness-Spiel weitum bekannt 
Dein Nam von hohem Wert im Land

GEDANKEN blicken weit zurück 
Für den Verein wars hohes Glück 

Du kamst Du bliebst erwarbst Respekt 
Manch Schabernack auch Mal ausgeheckt 

Du förderst klug Vereins-Geschicke 
Mit sanftem Druck mit Zukunft-Blicke 

Leistung fördern Dein stetges Ziel 
Das Du‘s geschaff t zeigt jedes Spiel

GEDANKEN sehn Dein Planen Lenken 
Jugend Dir Vertrauen schenken 

Geduld unendlich bringst Du ein 
Dein Jugend wird die Zukunft sein 

Erfolge die sie erreicht All hat 
Verdankt sie Deiner Weis und Art 

Du lehrst sie mit dem Ball umgehen 
Und Fairness Stil dabei zu leben

GEDANKEN zu Dein Frau hinströmen 
Und Lob hallt auf in höchsten Tönen 

Sie schirmt Dich ab schenkt Dir ein Heim 
Dank Ihr manch Last wird leicht und klein 

Im Club Sie ist voll integriert 
Und Unsinn Sie stets füsiliert 

Sie leitet führt mit Herz Verstand 
Ist hoch beliebt im Clubesland

GEDANKEN:
Den Vorständen in Deiner Zeit 

Respekt und Dank für Klugsamkeit 
Sie wollten konnten Dich behalten 

Du brachtest Leistung Du konntest Walten

BITT-GEDANKEN
Zum Weltenschöpfer nun die Bitte 

Lass Keiner‘s lang in des TCRes Mitte 
Dem TCR zum Wohl zur Freud 
Die Leistung lebt für lange Zeit!

FRIEDEN !  FRIEDEN ! FRIEDEN !
Gerhard Scheer (Text), 

Urverzinker , AltFDPler , Gastarbeiter seit 61 ,
Rietberg, im Mai 2024
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Vom jungen Rassegeflügel zum beliebten Partyhuhn 
Kükendorf feiert Reb(e)huhn-Fest wieder mit großartigem Erfolg auf idyllischer Hofanlage

Westerwiehe (dg). Geschlüpft 
zum 125. Geburtstag der er-
folgreichen Geflügelzucht im 
Dorf. Das Reb(e)huhn, eine 
Wortschöpfung aus Hühner-
rasse und Rebensaft, entwi-
ckelt sich erneut zum Mar-
kenzeichen einer kleinen aber 
feinen Festveranstaltung. Das 
V steht in der Bewertungsska-
la für Rassehühner für vorzüg-
lich und ist die höchste Qua-
litäts-Note die vergeben wird. 
Besser lässt sich der Abend 
auf der Hofanlage Johann-
leweling kaum beschreiben. 
Leckere Speisen, edle Wein-
sorten, frisch gezapftes Bier 
und ein kleines Unterhal-
tungs-Programm ließen die 
Gäste bis kurz nach Mitter-
nacht verweilen. Als um 17.30 
Uhr die neue Tanzgruppe von 
Germania Westerwiehe ih-

ren ersten öffentlichen Auf-
tritt hatte, war der romanti-
sche Ort schon stark besucht. 
MGV Liedertafel im Wechsel 
mit den Alphornbläsern ließen 
bekannte Melodien erklingen 
und untermalten die fröhliche 

Stimmung. Das Züchtertrio 
des Reb(e)huhn Anja Roden-
beck, Detlef Hanemann und 
Heinz Isenborth freuten sich, 
dass örtliche Vereine wieder so 
aktiv waren und die außerge-
wöhnliche Atmosphäre mit-

Ein süßes Dankeschön verteilt Anja Rodenbeck an die junge Tanzgruppe 
von Germania Westerwiehe.    

Beliebte, einmalige Atmosphäre genießen die Gäste auf der Hofanlage 
Johannleweling im Dorfzentrum.   

„Zum Wohle“ strahlende Gesichter bei so vielen Besuchern. Anja Ro­
denbeck (v. l.), Detlef Hanemann und Heinz Isenborth als Organisa­
tions-Team.� Fotos: RSA/Rehling

„Mehr links…“ kollektiver Erst­
versuch am Hau den Lukas. Party­
spaß beim Geflügelfest.

gestalteten. Die lobende Re-
sonanz der Besucher wirkte 
als Dank und Anerkennung 
zugleich, verbunden mit dem 
Wunsch, auch im nächsten 
Jahr das Reb(e)huhn aus dem 
Käfig zu lassen.

Renovierter Kabinentrakt beim SV Rot-Weiß Mastholte freigegeben
Mastholte (rdp). Erst ein Kin-
dergartenturnier, dann das 
Grundschulturnier – auf dem 
Sportplatz des SV Rot-Weiß 
Mastholte ging es am Sonn-
tagvormittag schon bewegt 
los. Grund zur Freude hatte 
die Fußballabteilung ohnehin: 
Denn am Mittag gaben Bür-
germeister Andreas Sunder und 
Stadtsportverbandsvorsitzen-
dem Meinolf Hillemeier offi-
ziell den renovierten Kabinen-

trakt frei. In seinem Grußwort 
unterstrich Sunder die Bedeu-
tung der Sportanlagen für die 
Stadt. Am Nachmittag bestritt 
die erste Mannschaft auch ihr 
letztes Spiel der Saison gegen 
den Delbrücker SC II. Aller-
dings unterlag der Mastholter 
Bezirksligist mit 2:4. Die zwei-
te Mannschaft von Rot-Weiß 
stand bereits seit einer Woche 
als Meister der Kreisliga C fest.
� Foto: RSA/Pfaff
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ERDBEEREN - 
frisch und lecker

ERDBEEREN
Rheda-Wiedenbrück/Lintel
Ecke B 64, gegenüber dem

Betonwerk Lintel
Kapellenstraße 36
Tel: 05242/56303

Täglich von 7.00 - 19.00 Uhr
GEPFLÜCKTE & SELBSTPFLÜCKEN

Langenberg an der B55
genau gegenüber der
Brauerei Hohenfeldewww.hof-oesselke.de

und frische Erdbeeren

Täglich frisch!
Spargel, Erdbeeren 

und Himbeeren
Erdbeeren 

auch zum SElbSTpflückEn!

Ein solides Wachstum
Volksbank Delbrück-Rietberg zieht Bilanz

Rietberg. Die Volksbank Delbrück-Rietberg ist mit ih-
rer Geschäftsentwicklung für das Jahr 2023, die von ei-
nem kontinuierlichen und soliden Wachstum geprägt ist, 
mehr als zufrieden. „Die Zusammenführung der Volks-
bank Delbrück-Hövelhof und der Volksbank Rietberg zur 
neuen Volksbank Delbrück-Rietberg ist planmäßig ver-
laufen, und trägt bereits erste Früchte, resümiert Co-Vor-
standsvorsitzender Wolfgang Hillemeier im Rahmen der 
diesjährigen Bilanz-Pressekonferenz. 

Trotz herausfordernder wirt-
schaftlicher und regulatori-
scher Bedingungen hat die 
Bank ihre Position am Markt 
weiter ausgebaut und positi-
ve Ergebnisse erzielt. Im Ge-
schäftsjahr 2023 konnte die 
Volksbank Delbrück-Riet-
berg ihr Kreditportfolio stär-
ken und sowohl im Privat- als 
auch im Firmenkundenge-
schäft ein solides Wachstum 
verzeichnen. Die Kundenfor-
derungen stiegen um 0,6 Pro-
zent auf 1,5 Mrd. Euro. Die 
Entwicklung der Kundenein-
lagen wird mit einer Steige-
rung von 0,9 Prozent auf 1,4 
Mrd. Euro beziffert. Die Bi-
lanzsumme der Volksbank 
Delbrück-Rietberg erhöhte 
sich um 1,1 Prozent und be-
läuft sich per 31.12.2023 auf 
2.116 Mio. Euro. Das Kun-
dengeschäftsvolumen stieg 
um 3,9 Prozent auf einen 
neuen Höchststand von 4,8 
Mrd. Euro. Das Betriebser-

gebnis vor Bewertung liegt 
mit TEUR 22.363 (Vorjahr 
TEUR 16.517) deutlich über 
dem Vorjahreswert. 
Die Bank schließt das Ge-
schäftsjahr 2023 mit einem 
Jahresüberschuss von 3,6 
Mio. Euro ab. 
Nach Abzug der Einstellun-
gen in die Rücklagen beläuft 
sich der Bilanzgewinn auf 2.1 
Mio. Euro. Der Vorstand und 
Aufsichtsrat schlägt vor die 
Mitglieder mit einer 2,5-pro-
zentigen Dividende und ei-
ner zusätzlichen Bonuszah-
lung von 1 Prozent am Erfolg 
zu beteiligen. Hierüber ent-
scheiden 341 Vertreterinnen 
und Vertreter im Rahmen 
der Hauptversammlung am 
2. Juli 2024. 
Im vergangenen Geschäfts-
jahr konnte die Volksbank 
Delbrück-Rietberg 443 neue 
Mitglieder für sich gewinnen. 
Somit steigt die Anzahl der 
Anteilseigner auf 32.572. 

Blicken auf ein erfolgreiches erstes Jahr der neuen Volksbank Del­
brück-Rietberg zurück: (v.r.) Vorstandsmitglied Lothar Wille und 
die Vorstandsvorsitzenden Jörg Horstkötter und Wolfgang Hillemei­
er sowie Christian Brinkhaus, Vorstandsstab. � Foto: privat

– Anzeige –

Selbstpflücken für Familien ideal
Mastholte. Die Spargelsai-
son läuft auf Hochtouren, 
die Erdbeerernte hat begon-
nen und ab Anfang Juni gibt 
es wieder fruchtige Him-
beeren – auf dem Spargel- 
und Erdbeerhof Milsmann 
in Mastholte herrscht reges 
Treiben. Im eigenen Hofladen 
stehen viele regionale Produk-
te zum Verkauf bereit.
„Vor allem Familien kommen 
gerne auf unser Erdbeerfeld 
zum Selbstpf lücken“, freuen 
sich Kerstin und Lars Mils-
mann (Foto). Das Feld liegt 
fern der Hauptstraße, so dass 

sich Kinder geschützt aufhal-
ten können. „Da verschiede-
ne Erdbeersorten zur Verfü-
gung stehen, kann über einen 
längeren Zeitraum frisch ge-
pflückt werden“, so Lars Mils-
mann.
Dabei setzt der Hof Milsmann 
auf Nachhaltigkeit. Im Son-
nentunnel reifen die Früchte 
auf einer Stellage, die rücken-
schonend für die Erdbeerern-
te ist. Die Freilanderdbeeren 
werden auf Dämmen ange-
baut: „Wodurch die Erdbee-
ren nicht mehr auf dem Bo-
den im feuchten Stroh liegen.“

– Anzeige –

Foto: RSA/Pfaff
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Startschuss für ein bedeutendes Schützenfinale 2024
Schützenfest in Druffel ist wie Formel 1 in Monaco, Zuschauermagnet mit Königs-Krönung

Druffel (dg). Beliebt, begehrt – ein Treffpunkt für Tau-
sende seit Dekaden. Die St.-Johannes-Schützen beginnen 
professionell mit viel Herzblut den jährlichen Festreigen 
in der Heimatstadt, zu dessen Finale das Bundesfest 2024 
im September Rietbergs Schützenwesen ehrt. Das Abho-
len des begehrten Holzadlers, der große Zapfenstreich, ein 

Pfingstsonntag zählt noch ein-
mal zu den Höhepunkten im 
Regierungsjahr. Ehre wem 
Ehre gebührt. Getreu dem 
Grundsatz versammeln sich 
St.-Johannes-Schützenbrüder, 
Repräsentanten von Gastverei-
nen, Musikzüge und vor allem 
Druffels Dorfbewohner nach-
mittags auf der Festwiese. Hul-
digung der Amtierenden bei 
strahlend blauem Himmel ist 
geplant. Doch schweres Wetter 
mit starken Regengüssen kurz 
vor der Großen Parade zwang 
zum Ortswechsel. Nicht weni-
ger Ehre gab es dann im reprä-
sentativen, trockenen Schüt-
zenzelt. Stimmung super. Ein

Hohe Auszeichnungen 
für verdiente Schützen

wie immer strahlendes Königs-
paar samt Throngesellschaft 
lauschte den ehrenden Worten 
des stellv. Bezirksbrudermeis-
ters Stefan Wellerdiek. Drei 
verdienten Schützenbrüdern 
widmete er jeweils eine um-
fangreiche Laudatio und zeich-
nete sie, begleitet von starkem 
Beifall, mit bedeutenden Or-
den aus. Oberfeldwebel Jürgen 

Rusche trug danach das Silber-
ne Verdienstkreuz. Major Ralf 
Kleibaumhüter sowie Haupt-
mann Manfred Knaup empfin-
gen den Hohen Bruderschafts-
orden. Sie alle sind seit vielen 
Jahren Aktivposten im Druffe-
ler Schützenverein und haben 
ihre Ehrung mehr als verdient. 
17.15 Uhr, der Platz war wieder 
begehbar, schritten die Jungs-
chützen erwartungsfroh zur 
Vogelstange. Ein zähes Rin-
gen um die neue Königswürde, 
entschied mit dem 249. Schuss 
der 19-jährige Luca Feldmann 
hocherfreut für sich. Es war 

der erste Versuch, des Druf-
feler Landschaftsgärtners, den 
seltenen Titel treffsicher zu er-
kämpfen. Zu seiner sympathi-
schen Jungschützenkönigin, 
wählte Luca seine 18-jähri-
ge Freundin Laura Harkötter 
aus Westerwiehe. Das Herz der 
jungen Regentin hatte er schon 
vor einem Jahr erobert. Insig-
nien des Jungvogels holten sich 
Thomas Adrian (Krone), Ben 
Himmeldirk (Apfel) und Fabi-
an Hörstmeier (Zepter). 
„Wir haben einen neuen Schüt-
zenkönig“, schallte es am 
Pfingstmontag Mittag hoch-

erfreut über den Festplatz. Ul-
rich Wittreck hatte mit dem 
278 Schuss, den launischen 
Vogel um 13.33 von der Stan-
ge geholt. Dieser hatte sich 
zwar noch mehrfach gegen den 
Uhrzeigersinn gedreht, bis sein 
Rumpf kopfüber an der Schrau-
be hing. Ein gezielter Schuss 

Ulrich und Anita Wittreck
neues Königspaar

des erfahrenen Jägers führte 
zum Erfolg. Riesenjubel in der 
Bevölkerung, die zu Tausenden 
gekommen war, um traditionell 
in Druffel die Schützensaison 
zu eröffnen. Spontane Glück-
wünsche und freudige Umar-
mungen noch unter der Vogel-
stange, besonders herzlich von 
Ehefrau Anita, die als neue Kö-
nigin mit ihrem Mann Ulrich 
regiert. Spannend und sehr un-
terhaltsam erlebten die Besu-
cher den Schieß-Wettbewerb, 
auch Dank einer schlagferti-
gen, humorvollen Moderation 
von Stephan Schulze. Nach-
dem Insignien und rechter Flü-
gel gefallen waren, legten die 
Grünröcke eine Erholungs-
pause ein. Gelegenheit für den 

schwungvoller Festball – damit begann am Pfingstsams-
tag ein dreitägiges, buntes Programm auf dem Festplatz in 
der Druffeler Dorfmitte. Bis zum Montagmittag regierte 
beim Hochfest der Grünröcke noch ihr dynamisches Kö-
nigspaar Klaus und Sonja Schnieder mit seinem feierfreu-
digen Throngefolge.   

Bilderbuchwetter am Pfingstmontag. Tausende Besucher wollen dabei sein, 
wenn traditionell in Druffel die Schützensaison startet. Ein gelungen ge­
stalteter Festplatz mit hoher Verweilqualität lädt dazu ein.  

Ein Festplatz – im wahrsten Sin­
ne des Wortes. 
� Fotos: RSA/Rehling 

Ausgezeichnet von Stefan Wellerdiek (v.l.), Manfred Knaup 
(Hoher Bruderschaftsorden), Jürgen Rusche (Silbernes Ver­
dienstkreuz), Ralf Kleibaumhüter (Hoher Bruderschaftsorden).

Erfolgreiche Insignienschützen am Pfingstmon­
tag (v.l.): Thomas Siek (Zepter), Josef Mertens­
otto (Apfel), Markus Himmeldirk (Krone).
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neuen Festwirt Daniel Vogt 
mit Zielwasser-Salven Treff-
sicherheit zu fördern. Klapp-
te gut, der weiße Holzadler 
verlor nach und nach an Sub-
stanz, auch durch die mutigen 
Schüsse der Mitstreiter, von 
denen Antonius Beermann bis 

zum Schluss mitkämpfte. Auf 
Schultern der Schützenkame-
raden, unter Klängen zünftiger 
Marschmusik vom Westerwie-
her Musikverein, marschierte 
die Festgemeinde zur stim-
mungsvollen Inthronisation ins 
Zelt. Am späten Nachmittag 

versammelten sich die St.-Jo-
hannes-Schützen auf dem 
landwirtschaftlichen Hof der 
neuen Regenten, unweit vom 
Festplatz. Von dort ging es zu-
rück zur großen Parade und 
einem grandiosen Festabend 
mit Gastvereinen. Ein mehr 

als gelungener Start in ein neu-
es Schützenfestjahr in Riet-
berg. Sechs Ortsteile feiern 
ab jetzt im 14-tägigen Rhyth-
mus ihre Feste, bis sich alle fi-
nal auf das große Bundesschüt-
zenfest von 13. – 15. September 
in Rietberg freuen.

Das neue Königspaar der Jungschützen: Luca Feld­
mann mit Freundin Laura Harkötter.

Vorbei: König Klaus lässt sich widerstandslos entmach­
ten. Als Schützenchef freute er sich über den neuen König. 

Kopfüber stürzt der Rest des lau­
nigen Vogels 13.33 Uhr zu Boden.

Freude pur lässt der 37jährige Fahnenoffizier und neue König der Druffeler St. Johannes 
Schützenbruderschaft Ulrich Wittreck über seinem Adelsrang erkennen. 

Ein himmlischer Augenblick für Anita Wittreck, die 
Krönung zur Königin. 

Große Parade zur Ehren der neuen Majestäten mit ihrem Throngefolge. Dazu gehören: Königspaar: Ulrich 
I. und Anita I. Wittreck, Zemo: Ludger und Nicole Wittreck, Detlef und Hildegard Hünnemann, Burkhard 
und Birgit Wittreck, Rolf und Bettina Blazetta, Reinhard und Kerstin Brinkmann, Willi Hansmeier und 
Agnes Muckermann, Jürgen und Petra Rusche, Carsten Henkenjohann und Sandra Walkenfort, Thomas 
und Sonja Diermann, Dieter und Adelheid Speith, Klaus und Bärbel Schnatmann sowie Bernhard Wiet­
büscher und Anja Kluge.

Freuen sich auf ein erlebnisrei­
ches Regierungsjahr mit ihrem 
Throngefolge und der Teilnahme 
am Bundesschützenfest. Ulrich 
und Anita Wittreck, die als neues  
Königpaar grüßen.
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Wir gehen in die 2. Runde 
und freuen uns, euch auf den 

Azubi-Tagen+ in unserem 
Betrieb kennenzulernen!

16 Ausbildungsberufe und 
Studiengänge im gewerblichen, 

technischen und kaufmännischen 
Bereich

Praxisnahe Tipps: Vom Azubi zum Projektleiter
Coole Karriere bei astec Klima-Systeme: Max Gläßer schätzt die großartige Unterstützung
Verl. Junge Menschen stehen 
nach dem Schulabschluss vor 
der Herausforderung, den rich-
tigen beruflichen Weg zu wäh-
len. Warum eine Ausbildung 
eine solide Grundlage für eine 
steile Karriere sein kann, be-
weist Max Gläßer, der beim 
Verler Unternehmen astec Kli-
ma-Systeme seine Ausbildung 
zum technischen Systemplaner 
für Versorgungs- und Ausrüs-
tungstechnik absolvierte und 
nun als Projektleiter tätig ist. 
Im Interview verrät er, wie ihn 
astec bei seiner Karriere unter-
stützt hat und gibt wertvolle 
Tipps für Berufseinsteiger.
Wie ging es für Sie nach der 
Ausbildung bei astec Klima-
Systeme weiter?
Nach der Ausbildung habe ich 
bei astec als Technischer Sys-

Anfang an unterstützt, sowohl 
schulisch als auch praktisch – 
das Ziel ist immer: spitzenmä-
ßige Fachkräfte.
Welche Fähigkeiten sollte ein 
Azubi mitbringen?
Das meiste lernen Azubis on 
the job. Sicherlich ist es hilf-
reich, wenn man über etwas 
technisches Verständnis und 
eine strukturierte Denkwei-
se verfügt, aber im Grunde ist 
Motivation viel wichtiger.
Welchen Rat haben Sie für 
junge Berufseinsteiger?
Es gibt viele verschiedene We-
ge, Karriere zu machen. Mit ei-
ner Berufsausbildung legt ihr 
eine gute Basis. Praktika sind 
im Übrigen die beste Gelegen-
heit, ein Gespür für den Beruf 
und das Team zu bekommen. 
Besucht uns!

Projektleiter Max Gläßer
�Foto: astec Klima-Systeme GmbH

templaner gearbeitet und mich 
berufsbegleitend zum staatlich 
geprüften Techniker für Hei-
zungs-, Lüftungs- und Klima-
anlagen weitergebildet. Das 
war der Grundstein für meine 
Position als Projektleiter.

Was hat Sie dazu bewegt, den 
Techniker zu machen?
Ich wollte tiefer in den Beruf 
einsteigen und Verantwortung 
übernehmen. Projekte zu lei-
ten und ein Team zu führen, ist 
genau mein Ding. Der Tech-
niker bot mir die Chance, den 
Job auszuüben, den ich wollte. 
Auch die finanzielle Entwick-
lung spielte dabei eine Rolle.
Was schätzen Sie an Ihrem Ar-
beitgeber besonders?
astec Klima-Systeme ist ein fa-
miliengeführtes Unternehmen, 
das viel Freiheit gewährt und 
die Karrierepläne der Mitarbei-
tenden unterstützt. Bildungsur-
laub war bei mir kein Problem, 
und es hätte sogar finanzielle 
Unterstützung gegeben, wenn 
ich nicht ein Stipendium ge-
habt hätte. Azubis werden von 
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Wir bilden aus – Start 01. August 2025

MECHATRONIKER FÜR KÄLTETECHNIK (M/W/D)

Eine umfangreiche Ausbildung mit überbetrieblichen Schulungen, Schwerpunkte: 
Energie- und Umwelttechnik – Metallbau – Elektro – Rohrleitungsbau  – und mehr

TECHNISCHER SYSTEMPLANER FÜR 
GEBÄUDE- UND AUSRÜSTUNGSTECHNIK (M/W/D)

Du fertigst technische Zeichnungen mit den Programmen Plancal Nova und AutoCAD 
MEP für Klimadecken, Klima- und Lüftungsanlagen und bist in allen Phasen der 
Organisation - Entwicklung und Umsetzung beteiligt.

KAUFMANN FÜR BÜROMANAGEMENT (M/W/D)

Wir bieten
>  Arbeit mit zukunftsweisender Technologie
>  hochwertige Arbeitsausrüstung
>  intensive Vorbereitung zur Gesellenprüfung
>  Übernahmereglung / Weiterbildungsmöglichkeiten
>  gute Zukunftsperspektiven in einer krisensicheren Branche
>  Möglichkeiten für Praktika in der Ferienzeit

WIR SUCHEN

DICH!

Erfolg braucht gutes Klima
Klimadecken | Kälte-Klimasysteme  |  Lüftungssysteme  |  Heizsysteme

astec Klima-Systeme GmbH
Chromstraße 50  
33415 Verl

Telefon 0 52 46 . 92 76 0
info@astec-klimasysteme.de
www.astec-klimasysteme.de

Dein  Tag.  Deine  Chance.

FINDE UNS AM STAND D5

Praxisnahe Tipps: Vom Azubi zum Projektleiter
Coole Karriere bei astec Klima-Systeme: Max Gläßer schätzt die großartige Unterstützung

Die richtige Begleitung beim Überangebot an Berufen
AZUBI-Tage+ in Verl gehen in die nächste Runde - 50 Unternehmen und Institutionen stellen sich vor

Verl. Gutes muss wiederholt werden! Daher startet zum zwei-
ten Mal die AZUBI-TAGE+ in Verl bei heroal, eine Messe 
rund um Ausbildung, Studium und Praktikum.

Über 50 Unternehmen, Insti-
tutionen und Fachhochschulen 
aus Verl und Umgebung kom-
men hier am 14. und 15. Ju-
ni zusammen, um auf die Zu-
kunft von morgen zu treffen. 
Egal, ob namhafte Unterneh-
men wie Miele, Bertelsmann 
und nobilia oder Hidden 
Champions: alle freuen sich 
motivierte Schülerinnen und 
Schüler kennenzulernen, die 
Lust haben, etwas zu bewegen.
„Als Messeveranstalterin der 
my job OWL schaue ich auf 
fast 20 Jahre Berufserfahrung 
im Veranstaltungsbusiness. 
Gerade während der Coro-
na-Pandemie ist mir bei mei-
nen Besuchen in den Schulen 
die Überforderung durch das 
Überangebot an Berufen auf-
gefallen. Deshalb haben wir 

Über 50 Unternehmen, Institutionen und Fachhochschulen stellen sich 
an den Infoständen bei den jungen Menschen vor. � Foto: privat

die AZUBI-TAGE+ ins Le-
ben gerufen. Dass die Messe 
so gut besucht wurde, spiegelt 

den Bedarf an Begleitung des 
Übergangs von Schule in den 
Job wider. Umso mehr freue ich 

mich, dass wir unsere Ausbil-
dungsmesse erneut hier in Verl 
bei unserem Partner durchfüh-
ren und damit noch mehr jun-
ge Menschen und die regio-
nale Wirtschaft unterstützen 
können“, sagt Melanie Wöll-
ner, Geschäftsführerin der my 
job OWL und Veranstalterin 
der AZUBI-TAGE+.
Bei all den zielführenden Ge-
sprächen über die beruflichen 
Karrieremöglichkeiten, kann 
einem schon mal der Kopf rau-
chen. Daher wird es erneut ei-
nen Menschenkicker geben, 
der für neue Energie bei der 
Zukunftsplanung sorgt. Ne-
ben dem Coaching und krea-
tiven Ausstellerständen ist mit 
einem Food-Truck für Ver-
pflegung und mit Maximilian 
Grote für herausragende Be-



26

AZUBI-TAGE+  IN VERL
– Anzeige –

14. und 15. Juni 2024Gastgeber: heroal

Ausbildung  
Pflegefachassistenz (m/w/d)
in Vollzeit

Generalistische Ausbildung  
Pflegefachfrau / Pflegefachmann (m/w/d)
in Vollzeit oder Teilzeit

Ausbildung  
Anästhesietechnische Assistenz (m/w/d)
in Vollzeit

Ausbildung  
Operationstechnische Assistenz (m/w/d)
in Vollzeit

Bachelorstudiengang  
Gesundheit (Pflege / kooperativ) 

ZAB Zentrale Akademie für Berufe im Gesundheitswesen GmbH
info@zab-gesundheitsberufe.de | www.zab-gesundheitsberufe.de

Starte jetzt bei uns mit deiner 
Ausbildung zum:

Industriekaufmann (m/w/d)
Qualifikation: Fachhochschul- 
oder Hochschulreife

Komm ins #TEAMWIRUS

Ausbildung 2024

WIRUS Fenster GmbH & Co. KG

Westenholzer Straße 98 · 33397 Rietberg-Mastholte · Deutschland

www.wirus-fenster.de

DIE IDEE, DIE UNS TRÄGT: 
100% QUALITÄT UND 100% SERVICE.

Hier  
   startet Ihre

       Zukunft
Die Nüßing Gruppe ist ein inhabergeführtes Familienunternehmen 
mit über 500 Mitarbeitern an 16 Standorten in Deutschland. 
Wir sind Vollsortimenter für Industrie, Handwerk und Kommunen 
in den Bereichen Beschlagsysteme für Fenster und Türen, Bauelemente, 
Schließ- und Sicherheitstechnik, Möbelbeschläge und Werkzeuge.

Wir suchen engagierte, kontaktstarke junge Menschen
für eine Ausbildung zum/zur

Kaufmann / Kauffrau    im Groß-
und Außenhandelsmanagement
Voraussetzung
 Fachhochschulreife, mindestens jedoch gute Fachoberschulreife
 und Interesse an Beratung und Vertrieb anspruchsvoller Bauprodukte.

Fachkraft (m/w/d)

für Lagerlogistik
Voraussetzung
 Mindestens guter Hauptschulabschluss und Interesse
 an logistischen Prozessen von der Lagerung bis zum Versand.

Nutzen Sie Ihre Chance, bewerben Sie sich jetzt.
 Mehr Info: www.nuessing.de/karriere/ausbildung

Nüßing GmbH
Zentralbereich Ausbildung
Aluminiumstraße 1
33415 Verl
ausbildung@nuessing.de

Der Veranstalter rechnet am 14. und 15. Juni wieder mit einer starken 
Resonanz bei den Berufssuchenden. � Foto: privat

werbungsfotos gesorgt.
Die Öffnungszeiten gehen am 
Freitag, 14. Juni, von 8.30 bis 
13.00 Uhr und am Samstag,  
15. Juni von 10.00 bis 14.00 
Uhr. Für Schülerinnen und 
Schüler ist der Eintritt kos-
tenlos, alle Erwachsenen ab 
18 Jahren zahlen einen obli-

gatorischen Euro. 
Partner und Gastgeber der 
Veranstaltungslocation mit 
über 50 Ausstellern ist heroal –  
Johann Henkenjohann GmbH  
& Co. KG in der Österwieher 
Straße 80, 33415 Verl.
Weitere Infos unter www.
azubitage-owl.de
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Viele Informationen findest  
du auf unserer Karriereseite:  
www.spk-grv.de/karriere

Was willst du mehr?  
Die Ausbildung  
bei der Sparkasse.  
Du willst richtig was bewegen, statt nur drüber 
zu reden? Bei uns erwartet dich ein praxis-
naher Einstieg in eine Karriere mit vielfältigen  
Entwicklungsmöglichkeiten und jeder Menge 
Sinn – für dich und für uns alle. 

Wir freuen uns auf deine Bewerbung. 

Mehr verändern. 
Weniger verbiegen.

S
Sparkasse 

Gütersloh-Rietberg-Versmold

A4_Azubis 2023.qxp_Layout 1  18.04.23  15:10  Seite 1

Gabriele Kathöfer ist „Sportschützin des Jahres“
Rückblick der Sportschützen St. Laurentius Westerwiehe - Petra Busch neue Sportleiterin

Westerwiehe. Sportliche Leis-
tungen auf hohem Niveau und 
ein ausgeprägter Gemein-
schaftssinn: Die Sportschüt-
zen St. Laurentius Westerwie-
he können auf ein erfolgreiches 
Vereinsjahr zurückblicken. Be-
sonderen Anlass zur Freude 
gibt es für Gabriele Kathöfer. 
Die treffsichere Sportschützin 
und langjährige Beisitzerin im 
Vorstand wurde während der 
Mitgliederversammlung von 
Vorsitzendem Ingo Beren-
brink zur „Sportlerin des Jah-
res“ ernannt.
Mit der Auszeichnung würdig-
ten die Westerwieher Sport-
schützen Gabriele Kathöfers 
Engagement für den Schieß-
sport. Seit 2008 Vereinsmit-
glied, ist sie eine Garantin für 
sportliche Erfolge und zugleich 
eine wichtige Stütze bei der 
Vorstandsarbeit. 

ber Hans-Werner Settertobul-
te, der nicht erneut für das Amt 
des zweiten Vorsitzenden kan-
didierte. Da sich kein Nachfol-
ger fand, bleibt Settertobulte 
kommissarisch im Amt.

Immer das Ziel vor Augen: (v.l.) Volker Peitzmeier (Schriftführer), Ingo Berenbrink (Vorsitzender der Wes­
terwieher Sportschützen), Markus Becker (zweiter Jugendwart), Ludwig Lescow (Kassierer), Marius Hen­
richfreise (2. Sportleiter), Gabriele Kathöfer (Beisitzerin und Sportlerin des Jahres), Matthias Wuttig (2. Kas­
sierer), Petra Busch (Sportleiterin), Hans-Werner Settertobulte (kommissarischer 2. Vorsitzender), Christian 
Steinberg (2. Schriftführer), Meinolf Hartkamp (Ligaleitung) und Manfred Busch (Ehrenrat).� Foto: privat

Die Vorstandswahlen brach-
ten einige Veränderungen. Pe-
tra Busch ist nun Sportleiterin. 
Neu in den Vorstand gewählt 
wurde Marius Henrichfrei-
se als zweiter Sportleiter. Der 

Dank der Mitglieder galt Bri-
gitte Groß-Kaimann, die das 
Amt der Sportleiterin zwei 
Jahrzehnte lang mit großem 
Engagement ausfüllte. Die 
Sportschützen dankten darü-

 
Cocktail in Top-Lage von Rietberg.
Citywohnlage in Rietberg, Stadthaus mit 9 
Wohnungen, Baujahr 2022, KfW55-Ener-
gieeffzienzstandard, Wärmepumpe, ange-
nehme Fußbodenheizung, DG: 2 ZKB,WC, 
Balkon, ca. 78 m² attraktive Wfl., bequemer 
Aufzug,inkl. Stellplatz, Kaufpreis: € 299.000
Bedarfsausw.,Erdwärme,16 kWh (m²·a), EEK A+
	Ursula Kreft, Tel. 05241/9215-14, Objekt-Nr. 1772 R

Strengerstr. 10 • Gütersloh • 05241/92150 • www.skw.immobilien

Für Ihre Fragen rund um das Thema Immobilien 
stehen Ihnen Ursula Kreft sowie unser gesamtes 
Team jederzeit gerne zur Verfügung.

Neubauwohnungen in Rietberg-Mitte!
4ZKB im OG (ca. 87 m² Wfl.) oder 3ZKB im 
DG (ca. 73 m² Wfl.), mit Balkon, bequem 
mit dem Aufzug zu erreichen, energieeffizi-
ent mit KfW55 Standard, Erdwärmepumpe, 
angenehme Fußbodenhzg. Kaufpreise: ab 
€ 298.600
 Ursula Kreft, 05241/9215-14,Objekt-Nr.: 1758 R
Für 2 Parteien oder großzügiges EFH
Rietberg-Neuenkirchen. 866 m² Erbpacht-
grundstück, Laufzeit bis 31.12.2073, Jah-
reserbpacht € 1.299,00, Vollkeller mit einem 
großzügigen Raum in Wohnraumqualität + 
einem neuwertigen Bad, EG: 4 ZKB, WC, 
Terrasse,122 m² Wohnfläche, DG 2014 aus-
gebaut: 3 ZKB, AB, Loggia, 97 m² Wfl.,Gara-
ge + 4 Stellpl. Kaufpreis € 465.000 
Bedarfsausw., Gas, Bj.1975 180,8 kWh (m²·a), EEK F
 Ursula Kreft, 05241/9215-14,Objekt-Nr.: 4127 G
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Rietbergs Grünröcke voll gespannt aufs Bundesfest
Bund Historischer Schützen vergibt Großveranstaltung im September 2024 nach Rietberg

Jörg Hegemann & Dirk Engelmeyer gastieren im Heimathaus Garten
Rietberg. Den Sonntag ent-
spannt mit guter Musik in 
wunderschönem Ambiente zu 
beginnen, klingt das nicht per-
fekt? Aus diesem Grund lädt 
der Verein kulturig zum Ende 
der Spielzeit, in Kooperation 
mit dem Heimatverein Riet-
berg, in den Garten des Hei-
mathauses ein.
Jörg Hegemann aus Witten ist 
einer der raren Meister, die das 
Boogie-Woogie-Piano perfekt 

beherrschen und den Charme 
und die Kraft dieser Musik 
auch im neuen Jahrtausend 
lebendig erhalten.
Dirk Engelmeyer, 1969 na-
he Osnabrück geboren, ist ein 
Schlagzeuger, der die originale 
Spielweise der Altmeister des 
Genres viele Jahre studiert hat 
und in seinem Spiel stilsicher 
umzusetzen weiß. Das Duo 
tritt am 16. Juni (11 Uhr) in 
Rietberg auf. 

Erinnerung an den umjubelten Bundesköniginnen­
Tag 2010 in Rietberg. Blick in den Festumzug mit 
eleganten Majestätinnen � Foto: RSA/Archiv

Sie koordinieren an der Schützenspitze (von links): Christoph Ahrens (Brudermeister 
Mastholte), Mario Kleinemeier (Diözesanbrudermeister, Westerwiehe) und Stefan Kay 
(1. Vorsitzender Rietberg).

Rietberg (dg). Seit dem Früh-
jahr 2021 steht es fest. Da er-
hielten Rietbergs Schützen-
vereine und die Stadt nach 
aufwendiger Bewerbung den 
Zuschlag zur Ausrichtung des 
repräsentativen Bundes-Schüt-
zenfestes vom 13. bis 15. Sep-
tember 2024. Überzeugend 
wirkte ihr detailliertes Konzept, 
die Power von sieben Ortsverei-
nen und der Erfolg des Bundes-
königinnen-Tages von 2010 auf 
Rietberger Boden. Der Bund 
Historischer Schützen-Bruder-
schaften ist die Dachorganisati-
on, besteht aus rund 1.300 Ver-
einen mit 600.000 Mitgliedern. 
Sechs Diözesanverbände wie 
Aachen, Essen, Köln, Müns-

ter, Paderborn und Trier bilden 
sein geografisches Gebiet. Jähr-
lich findet in wechselnden Or-
ten ein Bundesfest statt. Eine 
Mammutaufgabe für die heimi-
schen Schützenbrüder, die sich

15.000 Schützen & 
36 Kapellen beim Festumzug

aber freuen, neben ihrem eige-
nen jährlichen Festrhythmus, 
gemeinsam mit dem Bundes-
fest ins Schwarze zu treffen.
Ab Frühjahr 2022 laufen kon-
krete Vorbereitungen, gibt es ei-
ne straffe Orga-Struktur. Acht 
Arbeitskreise planen zu unter-
schiedlichen Themen beispiels-
weise Sicherheit und Verkehr. 

Denn erwartet werden 15- bis 
18-tausend Schützen, ca. 300 
Busse, 36 Kapellen, zum gro-
ßen Umzug am Sonntag. Dazu 
15.000 Zuschauer – alles deu-
tet alleine für den Tag auf ei-
ne intensive logistische Aufga-
be. Ein großes Zelt für 2.500 
Festteilnehmer oder mehr 
wird im LGS-Park Nord auf-
gebaut. Freitag legen dort am 
Partyabend angesagte DJs wie 
Maroox und Noisetime auf. DJ 
Ingo Lücke aus Bokel komplet-
tiert den Abend. Entsprechend 
dem Motto bei der Programm-
gestaltung „Regional & Lokal“ 
hat als Stargast beim Festball 
am Samstagabend Anna Maria 
Zimmermann aus Westerwiehe 

zugesagt. Bekannt durch Funk 
und Fernsehen ist sie ein ech-
ter Garant für brodelnde Party-
stimmung. Zusätzlich erfreuen 
eine heimische Showtanzgrup-
pe sowie der Rietberger Fanfa-
renzug und DJ Jadox aus Bokel 
die Gäste beim Schützenball. 
Der Kartenvorverkauf läuft 
schon bei der Touristik-Info der 
Stadt Rietberg, Rathausstr. 38 
und online unter www.bundes-
fest2024.de. Laut Orga-Team 
ist der Run auf Eintrittskar-
ten jetzt schon erfreulich hoch. 
Der Sonntag beginnt morgens 
mit einem Gottesdienst auf dem 
Rietberger Schützenplatz. Von 
dort aus startet anschließend der 
große Festumzug.
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„Anastasia“ – Bewegende Geschichte der Zarentochter
Ein weiteres Highlight der Jugend-Musical-Bühne Rietberg vom 30.11. bis 8.12. in der Cultura

Rietberg. Eine wundervolle 
Geschichte voller Romantik, 
Abenteuer, Humor und Dra-
matik kommt nun, in einer In-
szenierung der Jugend-Mu-
sical-Bühne Rietberg, im 
Dezember dieses Jahres auf 
die Bühne der Cultura. Nach

Neues Highlight 
der JMB

den Aufführungen 2017 am 
Broadway und den deutschen 
Erstaufführungen 2018 zieht 
dieses Musical das Publikum 
unter Einbeziehung histori-
scher Ereignisse und großen 
Gegensätzen inzwischen welt-
weit in seinen Bann. Nicht nur 
die beliebten Oscar-nominier-
ten Songs aus dem gleichnami-

russischen Folklore und Tra-
dition bis hin zur Moderne in 
Paris mit Tango und Lifesty-
le der 20er Jahre vollzieht das 
Stück gleichsam eine kurzwei-
lige Zeitreise und bildet für die 
Bühne eine interessante Her-
ausforderung. Noch sind alle 

Vorverkauf ist
bereits gestartet

Rollen nicht doppelt besetzt 
und interessierte Damen und 
Herren sind willkommen, aber 
die Vorbereitungen laufen in-
zwischen auf Hochtouren.
Der Vorverkauf ist gestartet. 
Ab sofort sind wieder die Kar-
ten in den verschieden Katego-
rien in allen Vorverkaufsstellen 
und Online erhältlich.

Ensemblemitglieder präsentieren das neue Logo. � Foto: privat

gen Film, sondern weitere ge-
fühlvolle Balladen, impulsive 
Songs, kontroverse Duette oder 

abwechslungsreiche Ensemble- 
Stücke sorgen wahrlich für 
emotionale Momente. Von der 

Gleich zwei Jubiläen beim Stadt- und Spargelfest
Delbrück (pet). Das Stadt- und 
Spargelfest in Delbrück wurde 
in diesem Jahr 20 Jahre jung. Da 
durfte ordentlich geschlemmt, 
gestaunt und geklönt werden. 
Los ging es mit der 15. Spar-
gelrallye, die damit eben-
falls ein kleines Jubiläum fei-
erte. 50 Oldtimer sammelten 
sich auf dem dafür gesperr-
ten Parkplatz „Am Wiemen-
kamp“. Ein Highlight für Au-
gen und Ohren. Gegen 15 Uhr 
fuhr Alexander Stöber aus Pa-

derborn-Marienloh in seinem 
Unimog 416 (Baujahr 1971) als 
erstes durchs Ziel und gewann 
damit den Wettbewerb. 
In der Innenstadt waren zahl-
reiche Stände aufgebaut. Hier 
gab es natürlich Spargel, regio-
nale Leckereien und Getränke. 
Für die Kleinen gab es eben-
falls Attraktionen, wie eine 
Hüpfburg, Riesen-Bausteine 
und Fahrgeschäfte. Die Stadt-
wette zwischen der Stadt Del-
brück und dem DRK Stadt-

verband verlor die Stadt. Ein 
Grund hierfür war der rasche 
Wetterumschwung mit Stark-
regen und Sturm. In der Wette 
ging es darum 1.500 Besucher 
zu einer Herz-Lungen-Wie-
derbelebung an Dummies 
einzuladen. Am Wochenen-
de des Stadt- und Spargelfes-
tes waren es 1265. Das bunte 
und abwechslungsreiche Pro-
gramm lockte zahlreiche Be-
sucher und erfreute sich großer 
Beliebtheit bei Groß und Klein. 

Fotos: RSA/Petereit
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Unsere Büro‘s:
Herzebrock Tel. 05245-40 31
Lippstadt Tel. 02941-9 88 96 67
Bielefeld Tel. 0521-96 29 35 53

Mitarbeiter gesucht Telefonische Bewerbungen 
unter (0 52 45) 40 31

Unsere Büro‘s:
Herzebrock Tel. 05245-40 31
Lippstadt Tel. 02941-9 88 96 67
Bielefeld Tel. 0521-96 29 35 53

Unsere Büro‘s:
Herzebrock Tel. 05245-40 31
Lippstadt Tel. 02941-9 88 96 67
Bielefeld Tel. 0521-96 29 35 53

Bielefelder Straße 43 
33415 Verl  
Tel. 05246 92660  
www.hollenhorst-verl.de

GRABMALE  
BILDHAUEREI

Männliche A- und weibliche C-Jugend beeindruckten 
Jugendteams der SG Neuenkirchen-Varensell auf Erfolgskurs und mit Meistertitel

Neuenk irchen/ Varensell. 
Mit besonderem Erfolg been-
den sowohl die weibliche C-Ju-
gend als auch die männliche 
A-Jugend des SG Neuenkir-
chen-Varensells die Handball-
saison 2023/2024: beide wur-
den Meister in ihren Ligen.
Die weibliche C-Jugend un-
ter der Leitung von Franzis-
ka Grauthoff und Sophie Pe-
ter konnte sich in der Saison 
2023/24 als unangefochtene 
Spitzenreiterinnen behaup-
ten. In der Kreisklasse 1 OWL 
zeigten sie beeindruckende 
Leistungen und sicherten sich 
verdient den ersten Tabellen-
platz. Bereits vor den Sommer-
ferien des vergangenen Jahres 
nutzten sie die Zeit, um ihre 
Stärken zu erkennen und wei-
ter auszubauen. Die intensive 
Vorbereitung zahlte sich aus, 
als die Spiele begannen. Ledig-

lich drei Niederlagen mussten 
sie in der gesamten Saison hin-
nehmen, was ihre Entschlos-
senheit nur weiter steigerte. 
Jede Spielerin wusste genau, 
was zu tun war, und das Team 
kämpfte hart, um den ersten 
Tabellenplatz zu verteidigen. 
Am Ende waren sie die ver-
dienten Staffelsiegerinnen. 
Auch die männliche A-Ju-
gend, die sich in der abgelau-

Die weibliche C-Jugend holte den Meistertitel.Die erfolgreiche männliche A-Jugend der SG. � Fotos: privat

fenen Saison aus Gastspielern 
der HSG Rietberg-Mastholte 
und Spielern der SG Neuen-
kirchen-Varensell zusammen-
setzte, hat unter der Leitung 
von Stephan Suwelack und Fe-
lix Honerlage in der Kreisli-
ga OWL eine beeindruckende 
Leistung gezeigt. Nachdem sie 
sich in der Hinrunde den zwei-
ten Tabellenplatz sicherten, ga-
ben sie in der Rückrunde noch 

einmal alles. Das entscheiden-
de Spiel gegen Bielefeld/Jöl-
lenbeck fand am letzten Spiel-
tag in heimischer Halle statt 
und die Mannschaft lieferte ei-
ne gute Leistung ab. Die Un-
terstützung zahlreicher Zu-
schauer machte diesen Tag für 
jeden Spieler unvergesslich und 
trug zum Erfolg der Mann-
schaft bei. Ihre eindrucksvolle  
Bilanz: 21:3 Punkte.
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SIE RUFEN,  
WIR KOMMEN! 
Tel.: 05246 / 8378-0 

www.dieheinzelmaennchen.com

Unser Team besteht aus erfahrenen 
und geschulten Mitarbeitern,  
die flexibel auf Ihre persönlichen  
Bedürfnisse eingehen können.  
 
UNSER SERVICE BEINHALTET: 
- Unterhaltsreinigung 
- Fenster- und Rahmenreinigung 
- Fassadenreinigung 
- Bauabschlussreinigung 
 Gebäudemanagement 
- Garten- und Parkanlagenpflege 
- Winterdienst 
- Hausmeisterdienste 
- Sicherheitsdienst und Werkschutz 
- Brand- u. Wasserschadensanierung

IHRE ZUFRIEDENHEIT  
IST UNSER ZIEL.

Tanzen, Tollen, Toben im Park
Rietberg. Am vergangenen 
Wochenende verwandelte sich 
einmal mehr der Gartenschau-
park in einen riesig großen 
Abenteuerspielplatz. Bei herr-
lichem Sommerwetter war der 
Weltspieltag unter dem Mot-
to „Spiel, Spaß und Action“ 
ein absoluter Besucher-Mag-
net. Im Parkteil Nord waren 
zahlreiche Stationen aufge-
baut, bei denen mitgemacht, 
ausprobiert, erforscht, gespielt, 
gebastelt, gehüpft und getobt 
werden konnte. Viele Aktive 

von heimischen Gruppen, Ein-
richtungen und Vereinen hat-
ten ein vielfältiges Angebot für 
Kinder aller Altersklassen vor-
bereitet. Ein buntes Programm 
gab es zudem auf der Bühne 
der Volksbankarena zu bestau-
nen, wo verschiedene Tanz-
gruppen ihr Können zeigten. 
Auch Maskottchen Rieti war 
natürlich im Park unterwegs 
und sorgte vor allem bei den 
kleinsten Besuchern für strah-
lende Gesichter. 
� Fotos: RSA/Peine

Ernst-Buschmann-Str. 2
33330 Gütersloh
0 52 41|400 00 80
www.billes-immobilien.de

Diplom-Kauffrau und Immobilien-
fachwirtin (IHK) Simone Bille (re.) 
und Immobilienberaterin Bettina 
Lienekampf-Beckel.

Geschätzter Klassiker – das solide Siedlungshaus

Gepflegtes Einfamilienhaus in GT-Spexard 
Grdst. ca. 604 m² u. Weg ca. 117 m², voll erschl., Wfl. ca. 141 m², 
Vollkeller, Bj. ca. 1962, Ölheiz. v. 2006, BA, Öl 341,1 kWh/(m².a) 
(Bj 2006), EEK H, Carport u. Garage, Freistellung September 2024, 
Kaufpreis 315.000 €, Objekt-Nr. 2024-sb-0172

Familienfreundliches Siedlungshaus freut sich auf Ihre Gestaltungsideen

1-2-Familienhaus in guter Lage von Verl-Sürenheide 
Grdst. ca. 632 m², voll erschl., Wlf. ca. 120 m², Vollkeller, Bj. ca. 1960, 
Gas-Zentralheiz. v. 2012, BA, Gas 168,3 kWh/(m².a) (Bj. 2012) ,EEK F, 
Garage, Freistellung DG bereits erfolgt, Freistellung EG ca. Anfang 
2025 (derz. noch vermietet, JNKM 4.200 €), Kaufpreis 329.000 €, 
Objekt-Nr. 2024-blb-0181

Demnächst für Sie im Angebot:
Kaffeemühlenhaus, Innenstadt GT

SIE und WIR – zusammen ein gutes Team!
Sie haben Fragen zum Verkauf oder zur Vermietung Ihrer  
Immobilie? Wir beraten Sie gerne. Sie möchten Ihre Immo- 
bilie verkaufen oder vermieten? Wir begleiten Sie gerne 
vom Erstgespräch bis zum erfolgreichen Vertragsabschluss.
Wir freuen uns auf Sie!
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Familienanzeigen

Der Ortsverein Rietberg im Deutschen Roten Kreuz trauert um

Maria Haverland
die am 1. Mai 2024 im Alter von 89 Jahren verstorben ist.

Maria Haverland hat sich seit 1988 in vorbildlichem ehrenamtlichen Einsatz  
um das Deutsche Rote Kreuz verdient gemacht. Von 1995 bis 2004 war sie  

Vorsitzende des Sozialen Arbeitskreises in unserem Ortsverein.

Als starke Unterstützerin der sozialen Arbeit des DRK in Rietberg erfüllte 
Maria Haverland insbesondere dort wichtige Aufgaben und leistete wertvolle  
Arbeit in der Betreuung von Senioren in unserer Seniorenbegegnungsstätte.

In Anerkennung ihrer besonderen Verdienste um das Deutsche Rote Kreuz wurde 
sie mit der Verdienstmedaille des Landesverbandes Westfalen-Lippe ausgezeich-

net, ihr wurde die Ehrenmitgliedschaft des Deutschen Roten Kreuzes verliehen  
und sie wurde zur Ehrenvorsitzenden des Sozialen Arbeitskreises ernannt.

Mit ihren Angehörigen nehmen wir Abschied von einem besonderen Menschen, 
der sich durch seine Persönlichkeit, seine Beständigkeit und sein soziales  

Engagement ausgezeichnet hat. Wir sind Maria und ihrem Wirken nachhaltig  
dankbar und werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Stefanie Merschbrock 
Vorsitzende

Jennifer Wilhelmstroop
Leiterin Sozialer Arbeitskreis

Markus Hillemeyer
stv. Vorsitzender

Gehfußball 50+
Mastholte. Wer hat Lust 
montags von 20.00 bis 
21.45 Uhr am Gehfußball 
ab 50 Jahren teilzunehmen? 
Gespielt wird in der Hal-
le in Mastholte. Bei Fragen 
oder Interesse bitte melden 
unter der Telefonnummer 
0162 / 49 45 637.

Radtour
Neuenkirchen. Der Hei-
matverein Neuenkirchen 
veranstaltet seine nächs-
te Dienstagabend-Radtour.
Sie ist am Dienstag, 11. 
Juni und startet um 17.30 
Uhr am Heimatforum Alte 
Volksschule Neuenkirchen, 
Am Diekamp. Der Verein 
bittet darum, aus Sicher-
heitsgründen einen Helm 
zu tragen.

Kolpingsfamilie
Neuenkirchen. Am Sonn-
tag, 9. Juni, feiert die Kol-
pingfamilie Neuenkirchen 
ihr 125-jähriges Jubiläum. 
Der Tag beginnt um 10 Uhr 
mit einem Gottesdienst in 
der Kirche St. Margareta 
Neuenkirchen mit Diöze
sanpräses Sebastian Schulz. 
Im Anschluss findet rund 
um das Kolpinghaus ein 
bunter Familientag statt mit 
Frühschoppen, Platzkon-
zert und einem kurzwei-
ligen Programm. Es wird 
ein Vogelschießen geben, 
so dass ein Jubiläumskönig 
ermittelt werden kann. Mit 
einer Hüpfburg, Pferderen-
nen, Ballonwerfen und ei-
ner Kegelbahn wird für je-
den etwas geboten. An der 
großen Kaffeetafel sowie 
mit Würstchen und Ge-
tränken ist auch für das 
leibliche Wohl gesorgt.

Handing 3/60

RSA-Verlosung: Gewinnerin für Mustang-Show  
Rietberg. Die Glücksfee hat 
entschieden. Aus den zahl-
reichen Einsendungen zum 
RSA-Gewinnspiel für die 
„Mustang Makeover Show“ 
in Aachen wurde Angelika 

Daniel gezogen, die mit ihrer 
Enkelin Kati zwei Freikar-
ten gewonnen hat. Ein tolles 
Programm wartet am 1. Sep-
tember auf die beiden Gewin-
nerinnen, die dann auch die 

Herzlichen Dank
sagen wir allen für die vielen Glückwünsche 
und Geschenke zu unserer

goldenen Hochzeit.
Besonders danken wir unseren Kindern, 
Enkelkindern, den Verwandten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten, die den Tag für uns zu 
einem unvergesslichen Ereignis gemacht haben.

Ludwig und Ulrike Handing
Rietberg, im Mai 2024

Daumen drücken können 
für die Rietbergerin Stefanie 
Panreck, die die 13-jährige 
Mustang-Stute „Equimero’s 
Wild Ella“ derzeit ausbildet 
und dann präsentiert.
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Esstisch Eiche oval 150x100 cm, 
verlängerbar auf 200 cm, gut erhal-
ten, VHB 60€, 6 Stühle geschenkt. Tel. 
0160/96808940
Dreirad wie neu (mit abnehmbarer 
Schiebestange für Begleiter) zu ver-
kaufen. Tel. 05244-9274077
Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 
Verkaufe rotes Bosch E-Bike, Vel-
lo DeVille LA2012D1889 von 2021, 
sehr gepflegter Zustand, letzte Inspek-
tion 10/23. Tel. 0172-2847718

Teilauflage
Autohaus am Südtor GmbH

Beilagenhinweis

 Apotheken 
Antonius-Apotheke
Lippstädter Str. 34, Mastholte, Tel. 0 29 44/58 71 35

Marien-Apotheke
Ringstr. 1, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/53 38

Rosen-Apotheke-Neuenkirchen
Lange Str. 117, Neuenkirchen, Tel. 0 52 44/23 47

Rosen-Apotheke-Westerwiehe
Westerwieher Str. 252, Westerwiehe, Tel. 0 52 44/90 28 83

Rotgerische Apotheke
Delbrücker Str. 12, Rietberg, Tel. 0 52 44/88 68

Südtor-Apotheke
Rathausstr. 57, Rietberg, Tel. 0 52 44/7 86 02

 Deutschlandweit gilt folgende 
Apotheken-Notdiensthotline:
Festnetz, Rufnummer 0800-0022833 (kostenlos) 
Handy, ohne Vorwahl 22833 (69 ct./Min.) 

www.akwl.de/notdienst

 • Nacht- bzw. Notdienste gelten jeweils außerhalb der
  öff entlichen Geschäftszeiten! 

In lebensbedrohlichen Notfallsituationen
ist der Rettungsdienst unter 112 zu erreichen!

 Notdienst
Mo., Di., Do. 18.00 - 8.00 Uhr am Folgetag
Mi., Fr.  13.00 - 8.00 Uhr am Folgetag
Sa., So., Feiertag   8.00 - 8.00 Uhr am Folgetag

Arztrufzentrale des Notfalldienstes 116 117

Hausärztliche Notfallpraxis 
im Städt. Krankenhaus Gütersloh und am Evang. Krankenhaus 
Lippstadt.

Zahnärzte   Tel. 0180/59 86 700
Samstag und Sonntag fi ndet der Notdienst von 10 bis 12 Uhr
in der Praxis statt. Mittwochnachmittag nach Vereinbarung

Krisendienst   Tel. 0 52 41/53 13 00
Angst, Probleme, Streit, Sucht, Einsamkeit, Lebensmüdigkeit, 
Isolation, Abhängigkeit, allgemeine Probleme Mo. - Fr. 19 - 7 Uhr, 
Sa. u. So. und an den Feiertagen 0 - 24 Uhr

Caritas-Beratungsstelle für Suchtgefährdete und -kranke so-
wie Erziehungsberatung, Familienzentrum Delbrücker Straße 1, 
Rietberg, mittwochs von 15-18 Uhr, Tel. 0 52 44/98 63 99

Tierärztlicher Notdienst für den Bereich der Tierarztpraxen
Wolfgang Brüseke, Mastholte, Bresserstr. 171, Tel. 0 29 44/51 11,
Bodo Lammert, Rietberg, Konrad-Adenauer-Straße 17, Tel. 1230,
Dr. Peter Ruch, Neuenkirchen, Kastanienweg 12, Tel. 92 82 00
Der dienstbereite Tierarzt ist über den Anrufbeantworter des
Haustierarztes zu erfragen.

Notdienst, Ärzte und Apotheken

Am Bahnhof 19 
33397 Rietberg

Telefon 
0 52 44/97 58 20

Ihre Feier
in unserem Ambiente 

Ihre Feier
in unserem Ambiente 

GARAGENFLOHMARKT am 
Sonntag, den 16.06.2024 von 10:00-
15:00 Uhr in der Eberhard-Un-
kraut-Str.114
Mastholter Schützenjacke ge-
braucht, Größe 25, mit Krawatte zu 
verkaufen, Preis zusammen 30€. Tel. 
0151-46642224
Terrakotta-Töpfe günstig zu verkau-
fen. Tel. 05244-9751550 od. 0160-
8836781
Hometrainer von Kettler „Ride 100“ 
wie neu, 120€ VB; Hängematte mit 
Gestell / Neu! v. Manufaktum, 180€ 
VB. Tel. 02944-9747766
Herren-E-Rad, 2,5 Jahre alt, Gude-
reit, 500 Watt Bosch, schickes hellgrau, 
2.500€ VB. Tel. 0176-43499494
MIELE gut gebr. Waschmaschinen / 
Trockner mit Garantie zu fairen Prei-
sen ab 200 bis 450 € und preisgünsti-
ger Service für die nächsten Jahre. Hö-
velhof Tel. 05257-6081 ab 18.00 Uhr
Schrankwand Nussbaum 3,60x1,50x 
0,5 m, kostenlos, nur selbst abbau-
en. Deko-Geschirr günstig abzuge-
ben (VHB). Tel. 05244-7642

Ihre Beilage im

Wir beraten Sie gern!
Fon  0 52 44. 960 91-98

SG Bokel feiert 
Meistertitel
Bokel. Die erste Herren-
mannschaft der SG Bo-
kel feierte am Wochenende 
mit einem 11:1 Kanter-
sieg gegen SCE Gütersloh 
die Meisterschaft der Fuß-
ball-Kreisliga B und steigt 
in der kommenden Saison 
in die Kreisliga A auf.
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Komm ins Netz!

rietberger-stadtanzeiger.de   
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Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 

Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com
M, 40 Jahre, sucht 3 ZKB mind. 
70m² in Rietberg u. Umgebung., 
Nichtr., keine Haustiere. Tel. ab 16 
Uhr 0151/51801512
Rentnerin sucht in Rietberg drin-
gend eine 2-Zimmer-Wohnung, ca. 
55 qm. Tel. 05244-77639
PKW-Stellplatz in zentraler Lage 
von Rietberg zu vermieten. Nie mehr 
Parkplatzsuche! Tel. 05244-8340

Zuverlässigen Rentner in Riet-
berg-Bokel für Garten- und Hofar-
beit für Mehrfamilienhäuser in regel-
mäßigen Abständen gesucht. Zeitlich 
selbstständig einzuteilen. Tel. 0176-
60920454
Haushaltshilfe (m/w/d) gesucht für 
drei Haushalte in Mastholte, Umfang 
ca. 20 Stunden pro Woche. Kontakt: 
+49171 3064011

Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Baby-/Kinder-Kleidung (ab 
Gr. 50), Schuhe, Schlaf-/Pucksäcke, 
Decken usw.? Tel. 05244-77267
Trompeter/in und Posaunist/in für 
die Komplettierung unserer Band 
„Mammasachte“ gesucht. Tel. 0160-
91375408 (Reimund)
Mobile medizinische Fußpflege Er-
ika Boldt: Ich biete Ihnen professio-
nelle Fußpflege in Ihren eigenen vier 
Wänden, mit modernen Geräten und 
hochwertigen Produkten. Vereinba-
ren Sie einen Termin unter: 0157-
73605695

MB B180, 136PS, grau, BJ 10/20, Me-
tallic, 23.107km, digitales Cockpit, 
großes Navi, TÜV 02/25, Garantie, 
für 21.700 EUR. Tel. 0151-51801512
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwa-
gen. Tel. 03944-36160, www.wm-aw.de 
Fa. Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Junge und legereife junge Wellensit-
tiche aus 2023 abzug. Tel. 02944-7185

Brillen – Kontaktlinsen

Augenoptikermeister
Rathausstr. 9 • � 0 52 44 / 74 83

33397 RIETBERG

Suche noch 3 Karten für Checker To-
bi am 18.10. in der Rietberger Cultu-
ra. Wer hat Karten abzugeben? Tel. 
02944-2471
Suche Karte für Friedas Tanztee am 
22.06. Tel. 0170/9893019

Rund 10.000 Beschäftigte in 12 europäischen Ländern arbeiten mit 
großer Begeisterung und viel Engagement für die Marke bofrost* -

Marktführer im Direktvertrieb von Eis- und Tiefkühlspezialitäten. 
Neben der ausgezeichneten Qualität und dem exzellenten Service 
sind es vor allem unsere Mitarbeitenden, die unsere mehr als 50-

jährige Erfolgsgeschichte ausmachen.

Wir suchen 
Kundenbetreuer (m/w/d)

in Teilzeit
in Festanstellung für unseren Standort Delbrück

Deine Aufgaben:
Bearbeitung von telefonischen Bestellungen
Vereinbarung von Besuchstermin
Telefonische Betreuung und Beratung der Kunden
Bearbeitung von Mails und Onlinebestellungen

Dein Profil:
Spaß an der telefonischen Kundenbetreuung
Gute MS-Office-Kenntnisse
Zuverlässigkeit
Flexibilität und Verantwortungsbewusstsein
Teamfähigkeit

Wir bieten:
Entsprechende Entlohnung
Mitarbeiterrabatte
Mitarbeiterbenefits (z.B. Fahrrad-Leasing)
Betriebliche Altersvorsorge
Familiäres Umfeld

Wir sind gespannt darauf dich kennenzulernen! Bewirb dich jetzt!

Vertriebsmitarbeiter (m/w/d) 

im Außendienst  

bofrost* Johanna Antpöhler Tiefkühlkostvertrieb GmbH & Co.KG 
Am Grubebach 4, 33129 Delbrück

Herr Peter Antpöhler
Tel.: 0171 9314731

mail: peter.antpoehler@bofrost.de 

Rund 10.000 Beschäftigte in 12 europäischen Ländern arbeiten mit 
großer Begeisterung und viel Engagement für die Marke bofrost* -

Marktführer im Direktvertrieb von Eis- und Tiefkühlspezialitäten. 
Neben der ausgezeichneten Qualität und dem exzellenten Service 
sind es vor allem unsere Mitarbeitenden, die unsere mehr als 50-

jährige Erfolgsgeschichte ausmachen.

Wir suchen eine

Reinigungskraft
in Teilzeit (m/w/d)

in Festanstellung für unseren Standort Delbrück

Deine Aufgaben:
Wir geben die Reinigung und Pflege unserer Niederlassung 
vertrauensvoll in deine Hände.  
Du sorgst für den Durchblick, eine gepflegte Küche und 
alles in allem bist du die gute Fee des Hauses

Dein Profil:
Du hast Freude uns zu unterstützen, arbeitest gerne im 
Team, bist zuverlässig und hast ein gutes Auge fürs Detail

Wir bieten:

Mitarbeiterrabatte
Mitarbeiterbenefits (z.B. Fahrrad-Leasing)
Flexible Arbeitszeiten
Betriebliche Altersvorsorge
Familiäres Umfeld

Wir sind gespannt darauf dich kennenzulernen! Bewirb dich jetzt!

bofrost* Johanna Antpöhler Tiefkühlkostvertrieb GmbH & Co.KG
Am Grubebach 4 , 33129 Delbrück

Frau Loreen Thielemeier
Tel.:  02944 984 42

mail: loreen.thielemeier@bofrost.de

Vertriebsmitarbeiter (m/w/d) 

im Außendienst  
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

Checker Tobi am 18.10. in der Riet-
berger Cultura. Wir suchen noch 3 
Karten für Grundschulkinder! Tel. 
02944-2471
Suche Karte für Friedas Tanztee am 
22.06. Tel. 0170/9893019
Das Waisenhaus in Uganda braucht 
Ihre Hilfe. Benötigt wird alles rund 
ums Baby und Kind. Wer spendet et-
was? Tel. 05244-77267
Entrümpelung und Haushaltsauf-
lösung, Gartenservice aller Art. Kos-
tenloses Angebot unter TEL. 05242-
598320 od. 0175-2013354
Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Spielsachen, Schaukelpferd, 
Dreirad, Bobby Car, Roller usw.? Tel. 
05244-77267

Hula-Hoop-Gruppe sucht neue 
Teilnehmer am Sportplatz GW Va-
rensell - montags um 19.30 Uhr bis 
20.30 Uhr. Tel. 0160-1528691

Für Senioren: Liebevolle 24-Std.-Be-
treuung aus Polen. 100% legal. Kei-
ne Vermittlungs-Kosten. Info: r.
burgfried, Tel. 05244-9089088 www.
alltaginbegleitung.de
Klavierstimmung durch gelernten 
Klavierbauer für 80 €. Junkmann Tel. 
05244-8459
Weißer Ring e.V. Gemeinnütziger 
Verein zur Unterstützung von Krimi-
nalitätsopfern und zur Verhütung von 
Straftaten. Außenstelle für den Kreis 
Gütersloh: Kathrin Baumhus, wr-gue-
tersloh@web.de, Opfertelefon: 0151-
55164746
Youtube: „Es gibt kein unheilbar!“ 
Bruno Gröning - Livestream eines 
Informationsvortrages -

Freut euch!
Der nächste

erscheint am:

13.06.2024



Absender (für eventuelle Rückfragen; bei unvollständigen Angaben keine Veröffentlichung):

Name:	 Straße:

Ort:	 Telefon:

Ich habe die oben stehenden Hinweise zu kostenpflichtigen und kostenlosen Anzeigen sorgfältig gelesen.
Bei meiner Kleinanzeige im Rietberger Stadtanzeiger handelt es sich demnach um eine
	 kostenlose private Kleinanzeige mit bis zu vier Zeilen (siehe oben).
	 private Kleinanzeige mit mehr als vier Zeilen (Grundgebühr: 15 €, zuzüglich 2 € für jede weitere Zeile).
	 kostengebundene Kleinanzeige (Preise: 4 Zeilen: 24 € / 6 Zeilen: 32 € / 8 Zeilen: 40 €).
	 Bitte geben Sie meiner Anzeige eine Chiffrenummer (Chiffregebühr: 18 € zusätzlich zum Anzeigenpreis).
	 Ich bin einverstanden, dass Sie mittels SEPA Basislastschrift-Mandat sämtliche für meine Kleinanzeige 
	 anfallenden Gebühren von meinem Konto abbuchen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
	 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Meine Bankverbindung lautet.

Swift/BIC:	 Bank:

IBAN:	 Datum/Unterschrift:
Die Mandatsreferenz wird Ihnen separat mit der Rechnung mitgeteilt.

Bitte veröffentlichen Sie meine Anzeige in der Rubrik:
 Verkauf	  Automarkt	  Immobilien	  Verschiedenes
 Kaufgesuche	  Tiermarkt	  Bekanntschaften
 Stellenmarkt.Jobs	  Mietsachen	  Verloren.Gefunden
Anzeigentext:

Bitte leserlich und in Blockbuchstaben schreiben. Jeder Wortzwischenraum zählt als ein Kästchen.

Nicht vergessen: Kontakt unter (Telefonnummer, Adresse oder Chiffre).






mit folgendem Inhalt sind kostengebunden:
•	 gewerbliche Kauf- oder Dienstleistungsgesuche
	 bzw. Verkaufs- oder Dienstleistungsangebote
•	 Stellen- oder Jobangebote für bzw. Stellen- oder
	 Jobgesuche von Erwachsenen ( Jugendliche frei)
•	 Vermietungsangebote von Wohn- oder 
	 Geschäftsräumen
•	 Verkaufsangebote oder Kaufgesuche für
	 Immobilien aller Art
•	 sonstige gewerbliche Kleinanzeigen

mit folgendem Inhalt sind bis zu vier Zeilen kostenlos:

•	 private Kaufgesuche oder Verkaufsangebote von  
	 Gebrauchtgegenständen sowie Gebrauchtfahrzeugen  
	 sowie Tieren
•	 Jobangebote für bzw. Jobgesuche von Jugendlichen
	 bis einschließlich 18 Jahre, Schülern und Studenten
•	 Mietgesuche für privat genutzten Wohnraum
•	 private Bekanntschaftsgesuche oder -angebote
•	 sonstige private Kleinanzeigen

Aus organisatorischen Gründen können wir nur Kleinanzeigen annehmen, die auf diesem Coupon oder im In-
ternet unter www.rietberger-stadtanzeiger.de aufgegeben werden. Aus Platzgründen veröffentlichen wir pro Ab-
sender und Ausgabe maximal drei kostenlose Kleinanzeigen. Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass wir kos-
tengebundene Kleinanzeigen oder private Kleinanzeigen mit mehr als vier Zeilen sowie Chiffreanzeigen nur 
bei sämtlichen Angaben zu Ihrer Bankverbindung abdrucken.

Kleinanzeigen

Coupon

Kleinanzeigen
aufgeben

• �Rietberger Stadtanzeiger 
Bokeler Str. 184, 33397 Rietberg-Bokel

• www.rietberger-stadtanzeiger.de

• �Stadt Kiosk Rietberg  
Tabak • Lotto • Presse & Co.
Rathausstr. 61, 33397 Rietberg

Herausgeber: 
PEINE Design & Marketing GmbH & Co. KG

Anschrift:  
Rietberger Stadtanzeiger 
Bokeler Straße 184, 33397 Rietberg-Bokel 
Telefon: 05244. 960 91-90, Fax: 05244. 960 91-99 
www.rietberger-stadtanzeiger.de

Anzeigen: 
Telefon: 05244. 960 91-98 
anzeigen@peine-design.de

Redaktion: 
Telefon: 05244. 960 91-92  
redaktion@peine-design.de

Erscheinungsweise: kostenlos alle 14 Tage, 
donnerstags, im Stadtgebiet Rietberg, mit den 
Ortsteilen Bokel, Druffel, Mastholte, 
Neuenkirchen, Varensell und Westerwiehe.

Anzeigen- und Redaktionsschluss: jeweils  
17.00 Uhr, eine Woche vor dem Erscheinen. 

Auflage: 12.700 Exemplare. 
Es gilt die Preisliste vom 1. September 2019.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im 
Rietberger Stadtanzeiger auf die gleichzeitige 
Verwendung der Sprachformen männlich,  
weiblich und divers (m/w/d) verzichtet.  
Sämtliche Personenbezeichnungen gelten  
gleichermaßen für alle Geschlechter.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte, 
Fotos und Druckvorlagen wird keine Haftung 
übernommen. Die Veröffentlichung und Kürzung 
derselben behalten wir uns vor. Namentlich 
gekennzeichnete Artikel stimmen nicht 
unbedingt mit der Meinung des Herausgebers 
überein.  Alle Rechte vorbehalten.

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Herausgebers. 
Dies gilt insbesondere für Anzeigen.

Für eventuelle Schäden durch fehlerhafte 
Anzeigen wird Haftung nur bis zur Höhe des 
entsprechenden Anzeigenpreises übernommen.

Kann mir jemand eine niederländi-
sche Gebrauchsanweisung übersetzen? 
Tel. 0176-70434388

Schalten Sie Ihre 
Anzeige im

Wir beraten Sie gern!
Fon  0 52 44. 960 91-98
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... dann auf zur GOLDWAAGE DELBRÜCK - 
wir kaufen Ihr Altgold zu hohen Preisen an!

Gold verkaufen 
– in nur 3 Schritten:

Haben Sie noch alte 

zu Hause?
GOLDSCHÄTZEGOLDSCHÄTZE

Zahngold

Gold- und Silbermünzen 
Goldbarren

An- und Verkauf zu Top-Konditionen! 
Vergleichen Sie uns ruhig mit Ihrer Bank 

– wir sind oft günstiger!
 
 
 
 
 
 
 
 

Krügerrand · Maple Leaf · Goldmark · Degussa Hereaus 
Barren & Münzen aller Art

GOLDWAAGE DELBRÜCK
 Alter Markt 11 | 33129 Delbrück 

Telefon 0 52 50 - 5 30 46 28
- neben Bäckerei Benslips -

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 10:00 - 17:30 Uhr 

Samstag geschlossen

Ihre Top-Adresse vor Ort 
ehrliche und seriöse Beratung – ohne Termin!

www.goldwaage-edelmetalle.de 
kunden@goldwaage-edelmetalle.de

Bringen Sie
Ihre Gold- 
schätze zu 

uns!

Erhalten Sie 
IHR Angebot - 
kostenlos und 
unverbindlich!

Sofortige 
Barauszahlung 

vor Ort 
oder per Bank- 
überweisung

Kostenlose     Expertise!
Ihre Sachverständigen der GOLDWAAGE DELBRÜCK

für Schmuck, Gold- und Silbermünzen, Übernahme kompletter Nachlässe und 
Erbschaften, ständiger Goldankauf. Warum mit weniger zufrieden geben?

Wir sind Ihr Partner in Sachen Goldankauf in Delbrück!

Ihre Vorteile:
transparente Abwicklung

kostenlose Beratung 
vom Fachmann

hoher Goldkurs

sofortige Wertermittlung 
& Barauszahlung

Terminvereinbarung 
möglich

Silberankauf Münzen

AnkaufLuxus- und Golduhren

Zahngold Goldschmuck

Silberbesteck- und 
Silberschmuck

Silberbesteck 
800, 835, 925

Silberauflage 
90, 100, 120, 150

Wir kaufen 
Goldmünzen, 

Silbermünzen, 
Platinmünzen und 
Palladiummünzen 

zu hohen 
Ankaufspreisen!

Wir sind interessiert an 
verschiedensten Luxus- 

und Golduhren wie:

Rolex, 
Patek Philippe, Audemars 

Piguet, Cartier 
u.v.m.

Schmuck, Uhren, Silber, Zahngold, 
Barren & Münzen, Platin

Wir zahlen top Preise!
Bei der Goldwaage Delbrück wird auch der 
Wert einzelner Schmuckstücke berechnet.

Wo andere Ankäufer nur den reinen Goldwert 
bezahlen, berücksichtigen wir auch Steinbesatz, 

Hersteller und Zustand

Ganz gleich ob 
Dentallegierungen, 
Zahnkronen, Inlays 

oder Brücken.
Wir nehmen auch 

verunreinigtes Zahngold 
entgegen.

In allen Farben 
und Formen, mit 

Edelsteinen, Brillanten 
oder Diamanten.

Auch defekten oder 
verunreinigten Schmuck 

kaufen wir an.

… mit Zähnen … ungereinigt 
… oder mit Prothesen

Es spielt keine Rolle ob Ihr Zahngold sauber 
oder verunreinigt ist, ob mit oder ohne Zähne 
oder auch mit Anhaftungen wie Keramik oder 

Metall, Sie werden staunen, was Ihre alten 
Gold-Kronen noch wert sind.

Durschnittswerte von 50 € bis 500 € 
und mehr für Ihr Zahngold!

Sofortige Wertermittlung 
und Barauszahlung!

Schon kleinste 
Mengen lohnen 

sich !!!


